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Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 8. Februar.

Laufe des Freitags werden die Delegierten für die Sach-
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wo eine informatoriſche Ausſprache ſtattfinden wird.
nzöſiſchen Delegierten, Moreau und Parmentier,
am Vonnerstag zuſammen mit dem einen japaniſchen Sach
igen, der bereits in Paris weilt, Gäſte der japaniſchen Bot
das Frühſtück, das die Sachverſtändigen zum erſten Male
gäumen der Bank von Frankreich am Sonnabend vereinigen
d Gelegenheit bieten, nicht nur die Frage des Vorſitzenden

Arbeitseinteilung, ſondern auch der Teilnahmeberechtigung
treter und die Frage der Unterkommiſſton an

Die Verhandlungen vereinigen in Paris nahezu 100
nen, wenn man neben den eigentlichen Sachverſtändigen

Vvertretern die Hilfsperſonen in Betracht zieht.
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Berlin, 8. Februar.

ihebankpräſident Schacht und Geheimrat Kaſtl ſind
tag abend gegen 10 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge

imer und UAnklugheiten im Elſaß
Fortſetzung der Kammer- Ausſprache

(Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 8. Februar.

iſche Viſſ Kammer ſetzte am Mittwoch vormittag in einer außer
h bei den Sitzung die allgemeine Ausſprache über die Lage im
auf Mr. Abgeordneter Frey von der demokratiſchen und

per Aktion (Maginot-Gruppe) legte den Standpunkt der ge
etzlichen Republikaner dar. Er ließ ſich in längeren Ausführungen
den, wie drei Hauptprobleme, die religiöſe, die Sprachen und die

ungsfrage, aus. Der Redner bezeichnete es als wider
die Laienſchule im Elſaß einzuführen. Er ſetzte ſich für
eiſprachigkeit im Elſaß und in Lothringen ein. Da

n M ieer, daß eine Reihe von Beamten im Elſaß kaum deutſch
ſchon könnten, und die Gerichtsurteile nicht in das Deutſche über
ein d den. Als er erklärte, die vollſtändige Autonomie ſei un-
zahna) weil ſich ihr die meiſten ElſaßLothringer widerſetzten, be

Nah nahe Wir elſäſſiſche Abgeordnete Walther „Der größte Teil der
bflüſſe hringer iſt mit uns!“ Frey verwies auf die Un zu
naten, ſWirheit der elſaßlothringiſchen Bevölkerung mit dem

tſyſtem; viele elſäſſiſche Beamte hätten die Ueberzeugung,
vie die innerfranzöſiſchen Beamten behandelt zu werden.
Abgeordnete Mallarme von der Radikalen Linken,
h Vorſitzender des elſaßlothringiſchen Kammerausſchuſſes,
an, daß die franzöſiſche Regierung im Elſaß zahlreiche

Die

die Verö

2v ner und Unklugheiten begangen habe, die er auf
10 ſhe und ſoziale Urſachen zurückführte. Dabei gab er der
o hie der elſäſſiſchen Bevölkerung mit der deutſchen Ver
12 Wedruck und verlangte, daß die elſäſſiſchen Beamten ge
r 4 utſch ſprechen müßten.

ſerpräſident Poincaré gab zu, daß dieſe Beobachtung
begründet ſei. Es ſei in der Tat wünſchenswert, daß
hen Veamten geläufig deutſch ſprächen. Bis jetzt gebe es
Schwierigkeiten in der Einſtellung derartiger Beamten zu

Rigen der Redner beſchloß der radikalſozialiſtiſche Ab
Rogaro, der nicht nur auf die Schwierigkeiten der An

elſäſſiſchlothringiſchen Bevölkerung an die franzöſiſche
m ſondern auch auf die Enttäuſchung der Beamten
Die Fortſetzung der Beratung wurde auf Donnerstag

ä Donnerstagſitzung rügte der ſozialiſtiſche Abgeordnete und

t Bürgermeiſter Peirotes die Abſicht Poincarés, die
Nwegung durch ein Separatiſtengeſetz zu bekämpfen. Durch
Eſetze werde keine Beruhigung im Elſaß erzielt, was auch

t Prozeß bewieſen habe. Die Sozialiſten würden dieſes
fen. Peirotes erinnerte daran, daß er im Oktober 1918
m der deutſchen Regierung angebotenen Poſten eines

zumal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Induſtriegebiet Be zugspreis
je bei Abholung 2,50 RM frei Haus 2,80 R. M außerhalb frei Haus 2.30 R. M
a die Poft: 2,66 R. M monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen. Aus
Voſtanſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz

der Reparations Ausſchuß verſammelt
Am Sonnabend erſte Beſprechung der Sachverſtändigen

von Berlin nach Paris abgereiſt. Generaldirektor Vögler und
Bankier Melchior haben ſich unterwegs angeſchloſſen.

Englands Antwort an A. S. A.
Keine Einſchränkung des Flottenbauprogramms

Telegraphiſche Meldung.)
Lonbdon, 8. Februar.

Der erſte Lord der Admiralität, Lord Bridgeman, be-
ſtätigte in Beantwortung einer Anfrage im Unterhaus, daß die
Admiralität nicht, wie verſchiedentlich behauptet worden ſei, die
Abſicht habe, an ihrem Bauprogramm für 1028 irgendwelche Ab-
ſtriche zu machen. Die Aufträge für die Durchführung des Pro-
gramms werden demnächſt vergeben werden. Auch in den Vor
anſchlägen für das nächſte Jahr werde, wie der parlamentariſche
Korreſpondent der „Times“ beſtätigt, kein Abſtrich erfolgen, der
irgendwie ins Gewicht falle.

Der erſte der vier 10 000-Tonnen-Kreuzer, die im Jahre 1925
bewilligt worden waren, iſt in Porthsmouth in Dienſt geſtellt
worden. Der neue Kreuzer „London“ wird bald nach dem Mittel
meer auslaufen und dort als Flaggſchiff des erſten Kreuzer-
geſchwaders dienen.

Die Kreuzervorlage vom Repräſen
tantenhaus angenommen

Telegraphiſche Meidung)
New York, 8. Februar.

Das Repräſentantenhaus hat die Kreuzervorlage mit den be
ſchloſſenen Abänderungen angenommen. Die Vorlage iſt ſofort
dem Präſidenten Coolidge zur Unterzeichnung zugegangen.

Unterſtaatsſekretärs abgelehnt und im November 10918 die Republik
im Elſaß ausgerufen habe. Er bedauerte, daß Frankreich nach dem
Waffenſtillſtand nicht die ſozialiſtiſchen Löſungen angenommen habe.
Anſtatt die elſäſſiſchen Gruben zu nationaliſieren, habe man ſie zu
Schleuderpreiſen verkauft. Der Kommuniſt Beron bezeichnete die
elſäſſiſche Frage als eine Frage der nationalen Minder-
heiten.

Amanullah auf dem Vormarſch nach Kabul

Telegraphiſche Meldung.)
Moskau, 8. Februar.

Nordöſtlich von Kabul iſt eine Schlacht im Gange. Der
Kanonendonner iſt in Kabul zu hören. Die Vorhut der Truppen
Amanullghs ſteht 45 Kilometer vor Kabul und iſt noch 15 Kilometer
von den Haupttruppen Habibullahs entfernt.

London, 8. Februar.

Jn Peſchawar ſind Meldungen eingelaufen, wonach der Onkel
König Amanullahs, Sardar Kohdumar, und ſeine Söhne auf An
weiſung Habibullahs verhaftet worden ſeien.

Von den britiſchen Luftſtreitkräften in Jndien ſind am Donners
tag weitere 37 Perſonen in drei Flugzeugen von Kabul nach
Peſchawar zurückbefördert worden. Uner den Zurückgebrachten be
findet ſich neben 20 Jndern wieder eine Anzahl von Frauen und
Kindern türkiſcher und perſiſcher Nationalität. Am 4. Februar
ſind in Peſchawar fünf weitere Deutſche aus Kabul mit eng
liſchen Flugzeugen wohlbehalten eingetroffen. Es ſind dies Diplom
Ingenieur Beitz und Frau, Diplom-Jngenieur Trap, Fräulein
Bosler und der Diplom- Ingenieur Sonnabend. Jn
Afghaniſtan ſind zurzeit noch etwa 70 Deutſche Ein deutſcher
Staatsangehöriger Otto Sperling, der als Angefſtellter einer
Baumwollwarenfabrik in Kabul tätig war, iſt nach Teheran ge-
flüchtet. Nach ſeinen Erzählungen wurde er in der Nähe von
Kandaghar von afghaniſchen Soldaten verhaftet und beraubt. Mit
großer Mühe ſei es ihm gelungen, auf perſiſches Gebiet zu
flüchten.

de Valera im Hungerſtreik
Telegraphiſche Meldung.) ß

Verlin, 8. Februar.
Nach einer Meldung aus Belfaſt iſt der in Haft befindliche Jren

führer de Valera in den Hungerſtreik getreten. Die Ver
haftung de Valeras wird nach Berichten aus Belfaſt in weiten
Kreiſen verurteilt. Es wird darauf hingewieſen, daß rein for-
male Erwägungen zu der Verhaftung führten, die ſachlich nach der
Beruhigung in Jrland und der verfaſſungsmäßigen Stellung de
Valeras im iriſchen Parlament nicht mehr zu rechtfertigen ſei.
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ReninerProteſt
Die deutſchen Rentnerführer verſammelten ſich im dicht-

gefüllten Saal des Lehrervereinshauſes zu Verlin, um gegen die
Pläne der Reichsregierung zu proteſtieren, wonach die Rentner, die
mehr als die ganzen Reparationskoſten geleiſtet haben, weiter
Almoſenempfänger, und als einzige Gruppe des deutſchen Volkes
weiter rechtlos bleiben ſollen. Die Ausſprache gipfelte in folgender
Entſchließung:

„Die am 29. Januar 1929 in Berlin verſammelten Rentnerver-
treter haben mit größter Entrüſtung Kenntnis genommen von der
im ſozial politiſchen Ausſchuß des Reichstages abgegebenen rentner-
feindlichen Erklärung der Reichsregierung, die ſeit ſechs Jahren die
Rentner ununterbrochen mit gleichen Verſprechungen ab-
ſpeiſt, obwohl in dieſer Zeitſpanne der Beweis erbracht wurde, daß

„deren Erfüllung im Rahmen der Fürſorge nicht möglich iſt. Da
ſich die ſtark übertriebenen, angeblich einem Rentnerverſorgungs-
geſetz entgegenſtehenden Schwierigkeiten zweifellos werden über-
winden laſſen, muß in der ein ſolches Geſetz ablehnenden Haltung
der Reichsregierung lediglich Mangel an Tatkraft und
gutem Willen zur Durchbringung eines geſetzlichen Rechts-
anſpruches erblickt werden. Die deutſchen Rentner fordern dringend
von den politiſchen Parteien die Erfüllung ihrer zahlreichen
Verſprechungen durch Ueberwindung dieſes Widerſtandes. Die
Frage des Rentnerverſorgungsgeſetzes darf nicht zu einer Angelegen-
heit der Parteipolitik gemacht werden; ſie iſt eine Frage der
nationalen Ehre!“

Die in der Vereinigung Evangeliſcher Frauenverbände Deutſch
lands zuſammengeſchloſſenen 28 Frauenverbände haben den
Reichskanzler gebeten, die Reichsregierung möge ihre Vertreter an
weiſen, bei den kommenden Verhandlungen des Sachverſtändigen-
ausſchuſſes auf die troſtloſe Lage der Kleinrentner in Deutſch
land hinzuweiſen und keiner Endlöſung zuzuſtimmen, die es unmög-
lich mache, daß das Deutſche Reich dieſen notleidenden Kreiſen
gegenüber ſeine Pflicht erfülle.

Notruf der Warteſtandsbeamten
Der Reichsverband der Warteſtandsbeamten und Lehrer ſandte

an den Vorſitzenden des Haushaltungsausſchuſſes und an die
Fraktionsvorſitzenden ſämtlicher Reichstagsfraktionen am Dienstag
folgendes Telegramm:

Schon im nächſten Monat kann es bei den Regierungskaſſen zu
Zahlungseinſtellungen kommen, da die Gültigkeitsfriſt
der Warteſtandsgeſetzgebung ſeit 1. Februar des Jahres abgelaufen
iſt. Eine Friſtverlängerung iſt nicht beſtimmt worden, eine recht-
zeitige Neuordnung wurde nicht geſchaffen. Verhängnisvoller konnte
ſich das Warteſtandsproblem nicht geſtalten. Die Beamten be-
kommen einfach kein Gehalt mehr oder aber müſſen ihr volles
aktives Gehalt ausgezahlt erhalten, da ſie laut Reichsgerichts-
entſcheidung trotz der Warteſtandsgeſetzgebung weiterhin als aktive
Beamte zu gelten haben. Keine auch noch ſo zurechtgekünſtelte
öffentliche Meinung hat für einen derartigen geſetzloſen Geſetz
gebungszuſtand irgendwelches Verſtändnis. Eine Friſtverlängerung
der ungültig gewordenen Warteſtandsgeſetzgebung auf Grund eines
Jnitiativantrages dürfte dem Gerechtigkeitsſinn aller Parteien ent
ſprechen.

Löbes Kampf gegen das Deutſchtum
Auf ſeiner Reiſe durch die baltiſchen Staaten hielt Reichstags

präſident Löbe in Riga einen Vortrag vor der lettiſchen Sozialdemo-
kratie. Jn dieſem Vortrag befand ſich nach der lettiſchen Zeitung
„Sozialdemokrats“ folgende Wendung: „Sie, die Sie gegen die
baltiſchen Barone gekämpft haben, Sie, die Sie dieſe Macht gebrochen
haben wozu ich mir Jhnen zu gratulieren erlaube

Löbe iſt bekannt für die eigenartige Form, in der er für das
Deutſchtum kämpft. Wenn die preußiſchen Behörden Tauſende von
Oſt j uden über die Grenzen laſſen und ſie durch deutſche Namen
„verdeutſchen“, dann ſcheint er das für wünſchenswerten Zuwachs
für das deutſche Volk zu halten, denn er wendet ſich nicht dagegen.
Für den Anſchluß Oeſterreichs hatte er ſich zum Vorkämpfer auf-
geworfen, weil hier nebenbei auch ein politiſches Ge-
ſchäft gewittert wird. Für den Anſchluß der Sudentendeutſchen
kämpft er dagegen nicht. Noch viel weniger für die Rückgabe des
polniſchen Korridors an Deutſchland. Erinnerlich iſt ſeine Rede an
läßlich einer Reiſe nach Polen, in der er den Polen beſcheinigte, daß
der Korridor zum größten Teile polniſch ſei. Die letzte Leiſtung
dieſes ſonderbaren Vorkämpfers für das Deutſchtum in Riga reiht
ſich würdig an die bisherigen Taten an. Der Haß des ſozialiſtiſchen
Parteibonzen tobt ſich aus auch dort, wo er Verrat am Deutſch
tum iſt. Jhm iſt es lieber, es herrſcht eine Nation mit niedrigerem
Kulturnivean, als die deutſche Kulturſchicht nicht nur Barone,
ſondern gutes deutſche Bürgertum ſie bot, die ſeit 700 Jahren
dem Land ſein deutſches Gepräge gab. Der Haß geht ſo weit,
daß er mit Auslandern über die Vernichtung des Deutſchtums
triumphiert. Weiter kann man in der Verleugnung des
Deutſchtums kaum gehen.

Das Mitglied der Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landiages
Sanitätsrat Dr. Stemmler wurde vom Reichsrat zum Mitglied
des Reichsgeſundheitsrates für die Zeit vom 1. Januar 1929 bis
3. Dezember 1938 gewählt.



Trauerfeier für Hünefeld im Dom
Köhl hält die Totenwache Beiſetzung am Sonnabend

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 8. Februar.

Nach den bisherigen Anordnungen der Familie von Hünefeld iſt
damit zu rechnen, daß die Trauerfeier für den ſo plötzlich aus dem
Leben geſchiedenen Ozeanflieger am Sonnabend um 2 Uhr im Dom
ſtattfinden wird. Der urſprüngliche Wunſch der greiſen Mutter, die
Trauerfeier nur im engſten Kreiſe in der Südender Kirche abzu
halten, läßt ſich wegen der ungeheuren Anzahl der bereits
jetzt angemeldeten Trauergäſte, Abordnungen und Vereine nicht er
füllen. Nach der Aufbahrung der Leiche im Dom wird der Ring
der Flieger die Totenwache ſtellen, und zwar wird neben anderen
bekannten Fliegern Hauptmann a. D. Köhl an der Bahre ſeines
Freundes und Kameraden die Wache halten. Ob Major Fitz-
maurice an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilnehmen wird, ſteht
noch nicht feſt. Vom iriſchen Fliegerkorps iſt Donnerstag
bei der Familie von Hünefeld eine in herzlichen Worten gehaltene
Beileidskundgebung eingetroffen. Nach der Trauerfeier
im Dom, bei der Oberdomprediger D. Doehring die Trauerrede
halten wird, wird ſich vorausſichtlich unter Teilnahme der Flieger-
verbände und der ſonſtigen Luftfahrtorganiſationen und Vereine ein
Trauerzug bilden, der die Leiche Hünefelds durch Berlin zum
Steglitzer Friedhof geleitet, wo die Beiſetzung erfolgt. Allerdings
iſt für dieſen Zug die Genehmigung des Polizeipräſidenten
erforderlich, da der Zug die Bannmeile paſſieen muß.

Ein Nachruf deutſcher Fliegerverbände
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Februar.

Der Ring deutſcher Flieger, der Deutſche Luftfahrtverband, der
Deutſche Luftrat, die Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Luftfahrt,
(W. G. L.), der Aexo-Klub von Deutſchland, die Berufsvereinigung
deutſcher Flugzeugführer, die Kameradſchaftliche Vereinigung ehe-
maliger Fliegerbataillone, die Deutſche Lufthanſa A.G. und der
Reichsverband der deutſchen Luftfahrt-Jnduſtrie veröffentlichen aus
Anlaß des Hinſcheidens des Freiherrn von Hünefeld folgenden
Nachruf:

„Wieder betrauert die deutſche Luftfahrt den Verluſt eines
ihrer Beſte n. Der Name Günther Freiherr von Hünefeld fand
Widerhall in der ganzen Welt in jenen denkwürdigen Tagen der
erſten Atlantiküberquerung des deutſchen Flugzeuges „Bremen“ von
Oſten nach Weſten und des erſten deutſchen Flugbeſuches in Tokio.
Ungeheuer zäher Wille und glühende Liebe zu Heimat und Vater
land ließen einen leidenden Körper ſo Großes vollbringen. Noch
bevor ſich der Tag der Landung auf Greenly Jsland jährt, entreiſt
der unerbittliche Tod den Mann der Tat ſeiner Familie, ſeinen
Freunden, ſeinem Wirkungskreis, ſeinem Volke. Des begeiſterten
tatfreudige Pioniers deutſcher Luftfahrt werden wir für alle
Zeiten mit Ehrerbietung gedenken, und unſerer Jugend ſoll
ſein Beiſpiel immer höchſter Anſporn ſein.“

Chefpilot Lindner, der Begleiter Hünefelds auf deſſen Oſt
aſienflug, veröffentlicht im „Svenska Dagbladet“ einen in warmen
Worten gehaltenen Nachruf für Hünefeld. Das Ableben Hünefelds
wecke, ſo heißt es in dem Nachruf u. a., Trauer und Bedauern nicht
nur unter ſeinen Verwandten und Freunden, nicht nur in ſeinem
eigenen Lande, ſondern auch bei allen, die Zeugen ſeines groß-
artigen Lebenswerkes geweſen ſeien. Den nachhaltigſten Eindruck
habe ihn., Lindner, die große Vaterlandsliebe gemacht,
die in den Worten und Handlungen Hünefelds zum Ausdruck ge
kommen ſei. Das ſei nicht nur „Deutſchland, Deutſchland über

alles“ geweſen, es ſei etwas Heiliges an dieſer Liebe geweſen.
der Liebe eines Kindes, gepaart mit männlicher Treue und Stärke.
Nach dem Kriege habe Deutſchland wenig Sympathien in der Welt
gehabt. Hünefeld ſei einer der vielen geweſen, die dafür gekämpft
hätten, ihrem Lande das wiederzugewinnen, was es an
Sympathie und Freundſchaft verloren habe.

Auch Japan trauert um Hünefeld
Telegraphiſche Meldung.)

Tokio, 8. Februar.
Die Nachricht vom Ableben des Fliegers von Hünefeld hat in

Japan größtes Aufſehen erregt. Die größte japaniſche Zeitung
„Oſaka Aſahi“ widmet ihm einen in warmen Worten gehaltenen
Nachruf. Der japaniſche Fliegerklub und die übrigen
Fliegergeſellſchaften haben der Deutſchen Botſchaft ihr Beileid
ausgeſprochen. Jm Deutſchen Klub in Tokio wird eine Trauer-
feier ſtattfinden, an der u. a. die Vertreter der Votſchaft, des
japaniſchen Außenminiſteriums und der japaniſche Fliegerklub teil
nehmen werden. Der japaniſche Fliegerklub, dem Hünefeld ſein
Flugzeug geſchenkt hat, wird einen beſonderen Aufruf an die
japaniſchen Flieger erlaſſen, in dem dieſe aufgefordert werden, dem
Verſtorbenen die letzten Ehren zu erweiſen. Das plötzliche Ableben
Freiherrn von Hünefelds wird in japaniſchen amtlicheen wie auch in
anderen Kreiſen ſtark bedauert.

London, 8. Februar.

Der plötzliche Tod von Hünefelds findet in der engliſchen Preſſe
lebhafte Anteil nahme. Die Abendblötter veröffentlichen Schil-
derungen über die Leiſtungen Hünefelds auf dem Gebiete des Flug
ſportes und erinnern insbeſondere an den Atlantik-Flug und ſeinen
letzten allein unternommenen Flug nach Japan über Jndien und
China.

Hindenburg an Hünfelds Mutter
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Februar.

Der Reichspräſident hat an die Mutter des verſtorbenen Ozean-
fliegers von Hünefeld nachſtehendes Beileidstelegramm ge-
richtet: „Sehr geehrte gnädige Frau! An dem ſchweren Verluſt, der
Sie durch den ſo unerwarteten Tod Jhres Sohnes betroffen hat,
nehme ich aufrichtigen Anteil. Jch bitte Sie und Jhre
Familie, den Ausdruck meines herzlichen Beileids und die Verſiche-
rung entgegenzunehmen, daß ich dem Verſtorbenen, deſſen Name in
der Geſchichte der deutſchen Luftfahrt weiterleben wird, ein
ehrendes Gedenken bewahren werde. Mit dem Ausdruck vorzüglichſter
Hochachtung bin ich Jhr ſehr ergebener von Hindenburg.“

Reichsverkehrsminiſter von Guérard hat im Namen der
Reichsregierung an die Mütter von Hünefelds ein Beileids
telegramm geſandt. Auch der Bremer Senat hat der Mutter
des verſtorbenen Freiherrn von Hünefeld telegraphiſch ſein herz
lichſtes Beileid ausgeſprochen.

Jn der Meldung des Morgenblattes der „Halleſchen Zeitung“
vom Freitag über die Regelung der römiſchen Frage war ein
Fehler enthalten. Es mußte natürlich heißen, daß die italieniſche
Regierung ſeit 1870 alljährlich in der Bank von England 8 Mil
lionen Lire niedergelegt hat.

Brotkarten in Rußland
Telegraphiſche Meldung.)

Moskan, 8. Februar

Eine Vertretertagung der Organiſation, die Moskau mit v
verſorgen hat, hat beſchloſſen, in Moskau Brotbücher einzufü
die die gleiche Bedeutung haben wie Brotkarten. Auch für ang
Lebensmittel ſollen Karten eingeführt werden. Amtlich wird
Maßnahme damit erklärt, daß Bauern in der Stadt Brot auft
um es an das Vieh zu verfüttern, weil es ſich billiger ſtellt als
Futtermittel. (7) Die Sowjetregierung hat ferner beſchloſſen S
bücher“ zur Verteilung des Brotes außer in Moskau auch in müſſen nick
grad, Charkow, Odeſſa und Kiew einzuführen. (Was ſage t Wills, n
deutſchen Kommuniſten zu dieſen Segnungen des ſowjetriſ den Tiſch

Muſterlandes?) lich dadurch.Roland lach
wenn ich
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Zie haben r
und deshalt
Rädchen ber

Der preußiſche Richterverein teilt mit: Nach dem Geſe
Schutze der Republik iſt zu beſtrafen, wer öffentlich die verfaſſ
mäßig feſtgeſtellte republikaniſche Staatsform des Reiches
ſchimpft. Jm Falle Dueſterberg ſagte der Angeſchuldi ſagen wollen
öffentlicher Verſammlung: „Wir wollen dieſen Staat, der icht wahr
Verrat und Meuterei geboren wurde, wieder erobe r San
einen Staat auf völkiſcher Grundlage herzuſtellen.“ Jn n Grunde
Aeußerung haben die Gerichte in Prenzlau keinen Angrf dann ſein
die Staatsform im Sinne des Republifſchutzgeſetzes erblickt und en oder ſie
die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den Angeſchuldigte auslöſchende
gelehnt. Daraufhin iſt verſchiedentlich in der Oeffentlichkei und ſicher da
Vorwurf erhoben worden, die beteiligten Richter hätten re ſich, daß
der Beſchlußfaſſung von politiſchen Anſchauungen nicht frei wollte;
können. Der preußiſche Richterverein hat als Standesber m ſein wie
durch ſeine bekannte Kommiſſion die Angelegenheit prüfen n d n
findet aber keinen Anlaß, den Vorwurf zurückzuweiſen x Weſen Man

den angegriffenen Richter einzutreten. enn wir aus
l ſehen und
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Gabriele Reuter
(Zum 70. Geburtstag am 8. Februar 1929.)

Von Etta Federn-Kohlhaas

Gabriele Reuter wurde am 8. Februar 18659 in Alexandrien in
Aegypten als Kind deutſcher Eltern geboren. Eine bunte Jugend,
reich an Freude und Leid, lehrte ſie in jungen Jahren wechſelvolles
Schickſal kennen. Sie war früh eine gute Beobachterin, ſie urteilte
ſcharf und vermochte es, pſychologiſch zu denken das ſehen wir aus
ihren Lebenserinnerungen, die ſie „Vom Kinde zum Menſchen“nannte. Mit großer Wahrhaftigkeit ſchildert ſie ihre eigene Ent

wicklung bis zur ſchriftſtelleriſchen Reife, bis zum erſten großen Er-
folg. Das Buch erſchien 1921 bei S. Fiſcher in Berlin, wo die meiſten
Bücher von Gabriele Reuter herauskamen. Ob es ihr ſelbſt be
wußt war, daß ſie nicht nur ein perſönliches Erinnerungswerk, daß
ſie ein kulturhiſtoriſches Denkmal geſchaffen hat

Es beſteht eine ſtarke innere Verwandtſchaft zwiſchen dem Er
innerungsbuch und dem Buch „Aus guter Familie“. Und das iſt
nicht erſtaunlich, da beide Werke dasſelbe Problem und die gleiche
Zeit behandeln. Aber der Roman floß unbewußt aus der eigenen
inneren Not, und die Schreiberin ahnte nicht, daß er zu einer Kampf
ſchrift, zu einem Entwicklungsfaktor im Leben des weiblichen Ge
ſchlechtes werden ſollte. Das Echo, das dieſes Buch fand, war ihr
ſelbſt eine Ueberraſchung. Einen literariſchen Erfolg hatte ſie zu
erhoffen gewagt, der kulturhiſtoriſche bedeutete ihr ein reines Ge
ſchenk. Sie wurde durch dieſes Buch zwar nicht eine T
ſtellerin, aber die Schriftſtellerin der Frau. Und obwohl ihr der
Kampf ſo ferne lag und in ihrer Natur Dulden und Betrachten ſo
viel ſtärker begründet waren als das Kämpfen und Auftreten im
öffentlichen Leben, ſo kam ſie doch durch ihren erſten Roman, ohne
es ſelbſt zu wollen, in die Reihen der Frauenbewegung.

Aber ſie blieb nicht lange am aktiven Kampf beteiligt. hre
Sache war es, die Probleme der Frau zu erkennen und zu geſtalten.
Die ganze Reihe ihrer Romane und Novellen mit wenigen Aus
nahmen gibt von der Frauenſeele Kenntnis. Und es iſt kein ufall,
daß ſie einen Novellenband „Frauenſeelen“ genannt hat un r
nur Frauennamen als Titel ihrer Erzählungen ſt l ſind. e
alle haben das eine Gemeinſame, daß ſie Frauenſtoffe mit einer bei
nahe männlichen Sachlichkeit und Klarheit darſtellen, ohne je den
weiblichen, fraulichen, mütterlichen Standpunkt g. verleugnen. Denn
Mütterlichkeit iſt der Grundzug von Gabriele Reuters eſen, nicht
nur in ihrem Leben, das ganz von ihrer Mütterlichkeit beherrſcht und
erfüllt iſt, ſondern auch in ihrem ganzen Schaffen.

Aus dieſer Mütterlichkeit heraus ſchrieb ſie eines ihrer wichtig
ſten und bedeutendſten Bücher: „Das Tränenhaus“. Eine kleine dörf fr
liche verſchwiegene Hebammenanſtalt iſt mit ſaftigem, groteskem
Humor dargeſtellt; und der läßt die Tragik der Schickſale, Deiſen in
dieſem Tränenhaus abſpielen, um ſo wirkungsvoller und ergreifender
erſcheinen. Wieder war es Miterlebtes und Erlittenes neben Be
obachtetem und Erſchautem, was dieſem Buch ſeinen Jnhalt gab,
und wieder erwies ſich die Wirkung als eine weitere und tiefere, als
Gabriele Reuter erhoffen konnte. Das Problem des Mutter und
Kindesſchutzes wurde durch dieſes Buch, das nicht eigentlich ein
Roman, nicht eine Erzählung genannt werden kann, in ein helleres

Licht gerückt und zur allgemeinen Erörterung geſtellt. Manche Ein-
richtungen ſind, wenn nicht dadurch ſo doch beſchleunigt
worden. Neben dem künſtleriſchen Wert der Geſtaltung iſt dieſe Tat-
wirkung nicht zu unterſchätzen. Und daß eine Frau die Heuchelei

e

und falſche Scham aufzudecken und bloßzuſtellen wagte, die nur zu
oft in dieſen Fragen verhängnisvoll wurde, das war mehr als eine
literariſche Tat.

Das Problem der Mutterſchaft, das ſchon „Frau Bürgerin und
ihre Söhne“, „Frühlingstaumel“ und „Jugend eines Jdealiſten“ an

eregt hatte und auch in den Kriegsroman „Die Herrin“ hinein-eilt dieſes Problem iſt noch einmal und ganz modern in dem
oman „Töchter“ behandelt.

Dieſer Roman iſt ſo eigenartig, daß es
Problemſtellung etwas genauer zu betrachten. Es handelt ſich um
eine Mutter, die in den achtziger und neunziger Jahren ſelbſt
r war und die nun erſtaunt, erſchrocken, entſetzt, aber niemals
u os den ſeltſamen Töchtern unſerer Zeit gegenüber ſteht, dieſen

öchtern, die Krieg und Revolution, Jnflation und Stabiliſierung
durchmachten und die durch Not, Entbehrung, Entſagen liebes-

und genußbejahend unendlich aktiv und hemmungslos das
eben aufnehmen. Wenn die Mutter, welche die eigenen Töchter be
emdend und erſchreckend findet, ihnen trotzdem niemals hilflos

egenüber ſteht, ſo iſt es, weil die unendlichſte mütterliche Liebe ihrWaner wieder einen Weg zu den Kindern bahnt. Keine Affenliebe

und keine Gluckenliebe, ſondern wahre mütterliche Menſchenliebe. Es
iſt ein tragiſches und zugleich ein Buch, vielleicht das
verſöhnlichſte und mildeſte, das Gabriele Reuter ſchrieb,
weiſes Buch, das alle Mütter leſen ſollten.

und ein

Alle Mütter würden ihr dafür danken und alle Töchter auch.
Und daß wir Frauen dieſer Frau ſo viel zu danken haben, das gibt
uns die Berechtigung, ſie heute, die mit ſiebzig Jahren noch ein

Man wünſchte Max Adalbert, den heiteren Charakterda

h wohl lohnt, die ſondern die er füllt wird von ihm. Man ſoll beim Stück
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arbeitsreiches Leben führt, als die Schriftſtellerin der Freo
grüßen, als eine pſychologiſche Hiſtorikerin der Frau, und
uns noch manches Werk von ihr zu wünſchen.

Der Dickkopf
Luſtſpiel von Fritz FriedmannFrederich

Das Berliner Kleine Theater im Stadttheater
I.

Es iſt diesmal mit Fritz-Friedmann Frederichs Einfälle
beſtellt. Sucht man eine Handlung, ſo findet man nur S
ſucht man Figuren, ſo findet man nur Staffag eman Komik, ſo findet man nur Leere. Es ſollte wohl königsb
ſpiel werden, es wurde aber nur eine Schwankrolle. Die eſſegelände (Ei
aber, in der Hand eines Mittelmäßigen und die Sache und 14. 9
wie eine Seifenblaſe. Und trotzdem gab es Lachen ohne S 150 Kaltbü

II. nDas Lachen geht von einem aus, der Witz hat, der Ei brovinz gekö
der ſchlagfertig iſt, der ſituationsſicher iſt, der improviſier
wie kaum jemand: Max Adalbert. Er ſpielte einſt eine
rolle „Das Ekel“, er ſpielt hier weiter nichts als wiede
Griesgram. Wenn Adalbert wettert, raunzt, zankt, tyran
ſo iſt das nicht unſympathiſch, ſondern köſtlich. Denn über

ja ein goldenes Gemüt durch und am Ende ſtreckt er di khuch für ſchr
vor einer ſchönen Frau. E. P.

III. 9 (Pr.), SchDaß ein Nichts drei Stunden unterhaltſam ſein kann e
Kunſt eines Einzelnen, iſt wohl unumſtößlicher Beweis von

einer Rolle, die nicht erſt aus gefüllt werden muß d hoc
nicht das Stück vergeſſen.

IV. 99a v FAdalbert hatte vorzügliche Helfer. Voran der dick 7
Sikla, ergötzlich in ſeiner Unterwürfigkeit, erheiternd 2
Komik, rührend faſt in ſeiner Güte. Als dritte in der J
gruppe Hedwig Wangel, unbeſchreiblich in ihre o
Raſſig Hedda Neuhoff, Thyp der feſchen, reifen begeht 9
Frau von heute. Zu nennen noch die friſche Colette m.
die exzentriſchh Cara Guyl, der weltgewandte Max bei uns p

V.Die unaufhörlichen Attacken auf die Lachmuskeln l der ö

Beifallsfreudigkeit, doch zum Schluß regten ſich noch W
die Hände. Es war ein vergnüglicher Abend, mehr ſo er Straße 12/1

nicht ſein H. E. Weins



Unterhaltung und Pelehrung
Die Probe

Skizze von Paulrichard Hensel.
müſſen nicht immer ſo ſchlecht von den Menſchen denken,“
t Wills, während er das ſchlanke Mädchen nach dem Tanz
den Tiſch zurückführte. „Sie machen ſich das Leben doch
lich dadurch.“
ſoland lachte. „Aber im Gegenteill! Wenn ich von jedem

wenn ich jedem glaubte, wieviele Enttäuſchungen würde
erleben. Aber ſeien Sie lieb und ſprechen S zwiſchen
nd Boſton nicht ſo ernſte Dinge. Wir wollen doch luſtig

zie haben recht; verſtändige Worte gehören nicht in einen
und deshalb
Rädchen beugte ſich lächelnd über den Tiſch. „Jch weiß,
jagen wollen: Deshalb paßt die kleine Jlſe Roland ſo gut
t wahr? Aber Sie haben recht. Jch fühle mich wohl
das Erleben für mich immer noch beſſer iſt als das Denken
das Lachen beſſer iſt als Worte, die wohl gut gemeint ſind
x im Grunde jeder ſagt
e dann ſein ernſtes Geſicht ſah, wußte ſie nicht, ob ſie ihre
euen oder ſich ärgern ſollte. Sie liebte dies ſorgloſe, alle
auslöſchende Leben, den Tanz, die Bewunderung, ſie fühlte
und ſicher darin. Das war doch nicht ſchwer zu verſtehen.
tie ſich, daß ſie dieſem Manne ſo nicht genügte, daß er ſie
en wollte; ſie fühlte ſich bisweilen unbehaglich dabei.

war es wieder eigen und reizvoll, mit ihm zu ſprechen,
nem ſeltſam warmen Mantel umhüllt zu werden.
das zog die junge Roland gegen alle Gewohnheit immer
dieſem Manne, das wunderliche Gefühl, das uns über

enn wir aus dem Fenſter des Schnellzugs in ein ſtilles,
ſehen und unwillkürlich denken: Hier möchte ich aus
der Gedanke ſchmeichelte ihr, daß ſie Robert Wills mehr
als viele andere, die ſchöner waren.
her liebte das Mädchen mit dem flatterhaften Herzchen,
ringenden Gedanken, der Lebensfreude im Blut, mit all
en und quälenden Eigenheiten, die er von Jlſe kannte.
ach nicht darüber, weil er ſie ſonſt zu verlieren fürchtete.
daß er für ſie der gute Tänzer, der angenehme Geſell
r und litt darunter und wußte wohl auch, daß
etwas wie Heimwehgefühl von ihr zu ihm überſprang.
Porte blieben ſacht und zart. Er hatté Angſt vor einer
n Antwort.

War es nun an dieſem Abend ein Gefühl der Unluſt oder viel-
leicht die unbewußte Sehnſucht nach ein paar lieben Worten Jlſe
drängte zum Aufbruch. „Es iſt froſtklar draußen,“ ſagte ſie, „wir
können noch etwas ſpazieren gehen.“

Sie gingen langſam faſt wie ein junges Liebespaar, dachte
Jlſe unwillkürlich. Aber die Worte wurden immer ſpärlicher, und
ſie fühlten, daß ſie in dem langſam über ſie kommenden Schweigen
ſich näher waren als ſonſt. Faſt verwundert waren ſie, als ſie vor
Wills' Hauſe ſtanden. Da ſagte Jlſe: „Sie haben mir einmal ein
Buch verſprochen. Macht es Jhnen Mühe, es mir zu holen

Wills dem Mädchen in das Geſicht. Und da war es ihm
einen Augenblick, als wäre dies nicht mehr die tanzfrohe, lachende
Jlſe Roland, ſondern ein verwirrtes, müdes Mädchen, das aus der
verworrenen Dunkelheit der Nacht zu dem Licht eines Erkennens,
einer Liebe verlangte. Da ſagte er, was er ſonſt nie geſprochen
hätte: „Es iſt zum Warten zu kalt hier unten. Trinken Sie noch
eine Taſſe Tee bei mir.“

Sie wunderte ſich über „Aberlänger
Jn ſeinem Zimmer gewann ſie bald das Lachen wieder. Ge-

weckt von dem Gefühl des Neuartigen, vielleicht auch in dem unbe-
wußten Wunſch, ein entſcheidendes Wort, das in der Luft lag, hin-
auszuſchieben, betrachtete ſie neugierig ſeine Bücher, ſeinen Schreib-
tiſch und nahm plötzlich verwundert das Bild einer jungen Frau
in die Hand, das dort ſtand.

„Eine ganz hübſche Freundin haben Sie. Davon haben Sie mir
ja noch gar nichts erzählt Und nun ſtand wieder das empfin-
dungsloſe und mokante Lächeln in ihrem Geſicht. Nur, daß ihr jetzt
hinter dieſem Lächeln fror.

Wills ſchaute erſtaunt auf. Einen Augenblick ſchien es, als wolle
er etwas ſagen, doch er ſchwieg. Jlſe aber zog den Mantel zuſammen
und ging an ihm vorbei. „Jch will Sie doch lieber nicht aufhalten.
Nein, danke, laſſen Sie das Buch. Warum geben Sie ſich überhaupt
ſo viel Mühe mit mir?“

Sie hatte den Türgriff ſchon in der Hand, als Wills antwortete:
„Weil ich beſſer von den Menſchen denke als Sie. Denn als ich Sie
bat, zu mir zu kommen, glaubte ich an Sie. Und weil ich Sie glück
licher machen wollte, als meine Mutter es war, die ſchon mit dreißig
Jahren ſtarb und deren Bild ich darum immer dort auf meinem
Tiſch habe

Faſſungslos ſah das Mädchen den Mann an. Scham und Reue
verwirrten es. „Das Bild aber ich konnte doch gar nichts
anderes denken

ihre Befangenheit. nicht

„Gewiß, auch in dieſer Stunde konnten Sie nur das Schlechte
denken,“ ſagte Robert Wills, und feine Stimme hatte einen nie ge-
hörten harten Klang. „Jch will Jhnen die Tür aufſchließen.“

Sie gaben ſich kaum die Hand. Als die Haustür hinter Jlſe
wieder zufiel, ging ſie langſam die leere Straße ihrer Wohnung zu.
Und es war ihr, als begleiteten ſie zwei dunkle Schatten. Die hießen:
Alleinſein und Verlieren.

Frcuqge und an rwory
Frage: Was bedeutet das Wort „Eskimo“?
Antwort: Der Name „Eskimo“ iſt aus der Sprache von den

Eskimos benachbarten Jndianerſtämmen abgeleitet und bedeutet
eigentlich „Rohfleiſcheſſer“. Die Eskimos ſelbſt nennen ſich „Jnnuit“,
was einfach „Menſchen“ bedeutet.

Frage: Jn der Volksſprache benutzt man gelegentlich das Wort
„Fatzke“; was bedeutet dieſes:

Antwort: Fatzke iſt eine Entſtellung des lateiniſchen Wortes
facetig (Witz, Scherz). Man bezeichnet damit einen aufgeblaſenen
läppiſchen Menſchen.

Cſcuchende IVelf
Leinen aus Amerika. Die berühmten amerikaniſchen Pullmann-

wagen haben natürlich elegante Waſch gelegenheiten und Handtücher
Eines Tages ſagt das Söhnchen eines Ehepaares, das viel reiſt, zu
ſeiner Mutter: „Weißt du, Mama, daß ich deinen Namen kenne,
wie du noch nicht verheiratet warſt?“ „Na, wie denn?“ fragt die
Mama erſtaunt. „Pullmann. Das ſteht doch auf faſt allen Hand-
tüchern von uns!“

d

Die boshafte Verkäuferin. Jn einem Schuhgeſchäft probiert eine
Dame einen Schuh nach dem anderen, ohne ſich entſcheiden zu können.
Sie merkt endlich, daß die Verkäuferin nervös zu werden beginnt,
und ſagt bedauernd: „Es iſt ja nicht meine Schuld, wenn ich nichts
Paſſendes finde!“ „Jch weiß ſchon, was gnädige Frau ſuchen,“
meint die Verkäuferin. „Sie wollen ſicher einen Schuh, der innen
groß und außen klein iſt. Aber den führen wir leider nicht
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Köſter, Drobitz.
Ein Belgier,

10 J., zugfeſt, zuverkaufen. Angehote

unter M. C. 2437
an d. Geſchäftsſtelle ſiefer, Köln Ehren
dieſer Zeitung. feld, Schügtzenſtr. 4.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Ueber das Vermögen des Kauf

Erich Flach (Herrenmoden, Geſchäfts
bezeichnung Modenflach) in Halle a. S.
Geiſtſtraße 14, iſt heute, 15 Uhr das
Konkursversſahren eröffnet. Verwalter:
Kaufmann Ferdinand Wagner in Halee,
Königſtraße 15. Offener Arreſt mit An
zeigefriſt und Friſt zur Anmeldung der
Konkursforderungen bis 9. März 1929.

Erſte Gläubigerverſammlung und an
gemeiner Prüfungstermin am 18. März
1929. 10 Uhr, Preußenring 13, Zim
mer 45.

Halle a. S., den 5. Februar 1929.
Das Amtsgerichg, Abt. 7.

75. Kalthlut- e aue
Auktion. (O aTel. 25881.

Königsberg (Pr.) 777
Meſſegelände (Eingang vom Hanſaring)

HarzerGebirgs
und 14. Februar 1929 ,„Sruchtſirupe

150 KaltbintArbeitspferden
arantiert reine

realdbeeren, m.e Zucker hocharomat.,Provinz gekörten Zuchthengſten. Ja befond Ver
Miwoch, den 18 Februar iv2. um Uhr abren hergeſtellt

aller zur Auktion kommenden Pferde. robeſendung skg
den 14. Februar, um 10 Uhr, vormittags

Veginn der Auktion.
Auktion am 8. und 9. März 1920
in Königsberg (Pr.)

annen unter Nach

auf dem Meſſegelände.

nahme franko Jo-

wbuch für ſchwere Arbeitspferde,

hannisbeer je Kanne
RM. 650, Himbeer
RM

er (dr.), Schubertſtraße 15.

ür Haus und Hof,

ohren, tieftr. Rute,
für 70 verkäuflich.

ür Angaben volle
arantie. Frau Woll

7, Kirſch
RM. 7,50, Erdbeer
RM. arzerFruchtſaftpre ere

riedrich Gärtner,
m. b. H., Oſterode

(Harz).

Von heute ab steht eine große Auswahl

hochtragender

9 X 58S
4

9

v e
c

bei uns preiswert zum Verkauf.

Hüder Schwuh, Halle (S.),
er Straße 12/13. Fernruf 213 68 und 26806.

todſicherer Beſchützer

a in Kopf. ff. Steh

Kunstseidene Sachen
dreizehnmal gewaschen
und doch wie neu!

Diese wertvolle Erfaprung
machten die Hersteller
der bekannten Travise-

und Indra- Stoffe

Sie schreiben wie folgt Um unseren
Kunden ein gutes Waschmittel empfehlen
zu können haben wir umfangreiche
Versuche angestellt. Probestücke haben
wir dreizehnmal mit Lux Seiſfenflocken
gewaschen, ohne dass eine Veränderung
in Aussehen und Festigkeit zu sehen war. J 5

u e

Die zarten Lux Seifenflocken greifen das
Cewebe nicht an.“
Machen Sie sich diesen Rat zunutze.
Verwenden Sie Lux Seiſenflocken, so
erhalten Sie sich Ihre zarten Kleidungs-
stücke lange wie neu.

Die meisten Hausfrauen kauſen die
vorteilhaſte doppelgrosse Packung.

LIX
SEIFENFLDOCKEN

SUNLICHT GESELLSCHAFT A. G.
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alle und Umgebung
Wie wird das Wetter

Was der amtliche Bericht ſagt.

Königsberg hat die Temperatur in den letzten beiden Tagen
peträchtlich Zugenommen. Am Mittwoch früh waren dort
d Kälte, am Donnerstag früh 18 Grad Kälte und am Abend
en Tages nur noch 3 Grad unter Null. Den Grund zu dieſer
nung gibt das Strömen wärmerer Luft von Skandr-
nach der ſüdlichen Oſtſee. Dieſe Milderung wird ſich von

ußen her weiter gegen Mitteldeutſchland vorarbeiten; hier liegt

der Oder ein Hochdruckgebiet, wo Breslau am Donners
nd ſchon wieder 21 Grad Kälte hat, Magdeburg dagegen nur
d. Der Brocken meldet zur ſelben Zeit bloß 9 Grad unter Null
chem Südoſtwind. Jn den nächſten Tagen wird ſich das Hoch
hiet nach Süddeutſchland und den Alpen verlagern, ſo daß wir
geſtwind erhalten und damit eine weſentliche Milderung.
zſichten: Heiter und Morgenwind, Kältetemperaturen bei
Grad. Wind nach Weſt drehend und beſonders am Sonn-
Milderung.

Tuberkuloſe-Sterblichkeit in Halle
Weiterer Rückgang zu verzeichnen

e Tuberkuloſeſterblichkeit iſt in Halle im abge
m Jahre weiter unterhalb des Durchſchnittes der
utſchen Großſtädte geſunken. Der GroßſtadtsDurch-
betrug im Jahre 1923 17,1, während Halle nur 165,4 auf

m Jahre 1927 war das Verhältnis 9,6: 7,6, im Jahre 1928
Tuberkuloſeſterblichkeit ſogar auf 6,8 in Halle ge
n.w man ſich er nnert, daß zur Zeit der Einführung der ſozialen

jung die Tuberkuloſeſterblichkeit noch 80 auf 10000
de betrug, wenn man ſich weiter vergegenwärtigt, daß im
Kriegsjahre, alſo 1918, die Zahl in Halle noch auf 27,8 ſtand,
muß man mit den Ergebniſſen unſerer Arbeit in der Tuber-
ämpfung außerordentlich zufrieden ſein. Jn zehn

en eine Senkung von 27,8 auf 6,8! Von den
ällen erfolgten in den Krankenhäuſern 55 und in den Woh
z1. An der Spitze der Tuberkuloſeformen ſteht wie überall

hdesurſache w. it voran die Lungen- und Kehl-
uberkuloſe mit 122 Perſonen.
der halleſchen Luberkuloſefürſorgeſtelle, Salz-

raße 1, werden unbemittelte Einwohner koſtenlos fach
jch auf Tubeukuloſe unterſucht. Wer bereits in ärztl'cher
ung ſteht, bedarf der Ueberweiſung des behandelnden Arztes.
unden ſind täglich von 10--12 Uhr vormittags und 32 Uhr
tags, Sonnabends nur von 10--12 Uhr (Anmeldung im Warte-

tdgeſchoß).

Kampf um die Wertzuwachsſteuer
n ſechts- und Verfaſſungsausſchuß abermals angenommen

r Rechts- und Verfaſſungsausſchuß der Stadt
tenverſommlung befaßte ſich in ſeiner letzten Sitzung er
it der neuen Wertzuwachsſteuer- Ordnung und
dieſe wiederum in der ſchon genehmigten Faſſung an.

agiſtrat iſt dieſem Beſchluß beigetreten mit der Maßgabe,
Haftung für die Abführung der Steuer nicht auf zwei
ſondern nur auf ein Jahr übernommen werden ſoll.
itg beſchäftigte man ſich abermals mit der Umwand
der ſtädtiſchen Werke in eine AG. Die Kommuniſten

n die Kompetenz des Ausſchuſſes für dieſe Frage, und
der Ausſchuß nach längerer Ausſprache die Berechtigung
hatte, ging man an die Beratung der einzelnen Paragraphen.

eter der Hausbeſitzer regte an, nur das Elektrizi-
erk in eine AG. umzuwandelm, die übrigen Werke aber
bisherigen Form beſtehen zu laſſen. Vom Magiſtrat wurde
t, daß dies unmöglich ſei, weil die einzelnen Werke
ich in einem Verwaltungsapparat zuſammengefaßt ſeien und
un eine derartige Zerreißung nicht gutheißen könne.

loſſerobermeiſter Tagung in Halle
Am kommenden Sonntag im „St. Nikolaus“

Landesfachverband Sachſen- Anhalt im
rband deutſcher Schloſſer Jnnungen“, umfaſſend
inz Sachſen und den Freiſtaat Anhalt, hat die Ober

er und zugleich die geſamten Jnnungsvorſtände zu
ichtigen Tagung nach Halle zuſammengerufen.
ihung findet am Sonntag, dem 10. Februar, im „St. Niko
ſtatt. Jm Mittelpunkt der Tagung ſteht ein Vortrag des

n 1. Vorſitzenden, Obermeiſter Francois in Magdeburg,
R. Bei der bekannten redneriſchen Begabung und Sach-
b des Vortragenden wird der Vortrag ein hoher Genuß für
rer ſein. Wir rufen den ehrſamen Vertretern des Schloſſer
s zu ihrer halleſchen Tagung ein herzlich „Glück auf!“ zu

ünſchen der Tagung ein gutes Gelingen.

Ueberfallkommando ſchlichtet Ehekrieg. Geſtern gegen
r mittags wurde das Ueberfallkommando nach der

herſtraße gerufen. Dort war zwiſchen Eheleuten ein
aus gebrochen. Der Mann wurde zum Polizeirevier gebracht.
Trauriges Ende eines Siebzigjährigen. Geſtern gegen
abends wurde auf der Cröllwitzer Brücke ein etwa
ihre alter Mann in bewußtloſem Zuſtande, auf
cht liegend, aufgefunden. Der Bewußtloſe wurde zur

tätsklinik gebracht, ſt ar b aber bereits auf dem Transport.
vergſchenke. Morgen, Sonnabend, nachmittags Konzert,

„Kappenfeſt der Kaſinogeſellſchaft Bergſchenke. Beteiligung
Riglieder erwünſcht. Gäſte willkommen.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Die AnfallverhütungsWoche in Halle
Die Vorbereitungen im Gange Wer ſich beteiligen wird

Für die große Reichsunfallverhütungswoche werden
auch in Halle bereits Vorbereitungen getroffen. Jm „Stadt-
ſchützenhaus“ hatten ſich letzthin zahlreiche Vertreter von Be
hörden und Organiſationen, insgeſamt 46 Perſonen, zu
einer Sitzung vereinigt, um über die beſten Propagandamög-
lichkeiten der Unfallverhütung für unſere Heimatſtadt zu bevaten.

Unter den Vertretern ſeien nur genannt das Stadtgeſundheits
amt, die ſtädtiſche Straßenbahn und die ſtädtiſche Schulverwaltung
ſowie die Berufsſchule, die Landwirtſchaftskammer ſowie die Jn-
duſtrie- und Handelskammer, die Reichsbahn, das Polizeipräſidium,
der DampfkeſſelReviſionsVerein und die preußiſche Gewerbeguf
ſicht, der Kreisausſchuß, das Landvatsamt und der Feuerwehr-Ver
band des Saablkreiſes, der Halleſche Lehrerverein und die Evangeliſche
Stadtmiſſion, die Chriſtlichen Gewerkſchaften, der Reichsbund Vater
ländiſcher Arbeitervereine, der Verband der weiblichen Handels
und Büroangeſtellten, die Arbeits gemeinſchaft deutſcher Betriebs
Jngenieure, der Deutſche WerkmeiſterVerband und der Reichever
band Deutſcher Bergbauangeſtellter, der Verband der Metall
induſtriellen, die Elektrotechniſche Geſellſchaft und die Norddeutſche
Holzberufsgenoſſenſchaft, die Deutſche LebensrettungsGeſellſchaft,
der Männerzweigverein vom Roten Kreugtz und der Verein gegen den
Alkoholismus, endlich der Halleſche Ausſchuß für Leibesübungen und
verſchiedene große Jnduſtrieunternehmungen.

Der Leiter der Verſammlung, Generaldirektor Dr. Hoff
mann, wies zunächſt auf die Notwendigkeit der „Ruwo“ hin und
konſtatierte die Gründung des Ortsausſchuſſes Halle.
Die Geſchäfte des Ortsausſchuſſes werden vom Büro der Sektion
1V der Knappſchaft-Berufsgenoſſenſchaft zu Halle, Merſeburger

Straße 50, erledigt. Man beſchloß dann, alle öffentlichen
Vorträge nach Möglichkeit in kleineren Kreiſen abzuhalten; ſie
ſind rein ſachlich zu halten, politiſche Betrachtungen haben zu unter
bleiben. Die Vorträge ſollen durch Filmvorführungen und Licht-
bilder ergänzt werden, die ſich mit den allgemein üblichen Un
fällen in der werktätigen Bevölkerung, mit Unfällen im Kleinbetrieb
und in der Landwirtſchaft, mit Unfällen im Haushalt und endlich
mit den ſo häufigen Unfällen im Straßenverkehr befaſſen. Geplant
ſind weiterhin Veranſtaltungen im Thalia-Saale an den Vor-
mittagen der beiden in die „Ruwo“ fallenden Sonntage. Beſondere
fachliche Vorträge ſollen vor der Belegſchaft eingelner großer Be
triebe oder mehrerer gleichartiger kleiner Vetriebe gehalten werden.

Die halleſche Schulverwaltung will ihren Unterricht
während der Woche auf die Belehrung über Unfallverhütung ein-
ſtellen. Mit der Univerſität ſoll Fühlung genommen werden.
um Doznten zur Belehrung in den Vorleſungen zu gewinnen
(Man ſieht, es ift wirklich an alles gedacht!). Als Vortragende
hofft man Angehörige der halleſchen Aerzteſchaft zu gewinnen.

Schließlich wird man verſuchen, alle übrigen Möglichkeiten, an
die Oeffentlichkeit heranzutreten, zu erſchöpfen. Abgeſehen von
der Preſſe, die ſeit jeher die hier propagierten Beſtrebungen
unterſtützte, ſollen Rundfunk, Kino und Theater in den
Dienſt der Sache geſtellt werden, Plakate und Aufklärungsbroſchüren
werden ein übriges tun.

Es iſt alſo zu hoffen, daß die Reichsunfallverhütungswoche für
Halle wirklichen Gewinn bringt, und nicht nur zu einer der
ſattſam bekannten modernen „Volksbeluſtigungen“ unter dem Deck
mantel der Volksbelehrung wird, wie man ſie ſo gerne von Berliner
Miniſterien aus aufzieht.

Die verſchwundene Rente
Wie eine gutglänbige Alte ausgenugtt

Undank iſt der Welt Lohn! Aber ſelten iſt Gutmütigkeit ſo übel
belohnt worden wie der alten Frau K. Sie hatte in früheren
Zeiten gute Freundſchaft mit der Familie Sch. unterhalten, und ſie
auch deren Sohn, dem Agenten Hans Sch., bewahrt. Oft machte
ſie ſich in dem Haushalt des jungen Ehepaares nützlich, und war ſo
mit der Zeit zur Würde einer „Tante“ aufgerückt, die keine Bitte
mehr abſchlägt. Sch. hatte denn auch die alte Dame, die für ihren
Lebensunterhalt auf eine Rente von 135 Mark angewieſen iſt,

gelegentlich um 300 Mark angepumpt
und um noch einige weitere kleinere Beträge. Ob ſie jemals wieder
in den Beſitz der Gelder kommen wird, iſt mehr als fraglich; denn
Sch. iſt gerade kein Freund der Arbeit, wohl aber eines
ungebundenen Genußlebens.

Eines Tages fand ſich Sch. wieder einmal bei Frau K.
e in. „Du könnteſt mit dem Kinde in unſere Wohnung gehen, Tante,
und alles in Ordnung bringen!“ meinte er. „Jch muß fürs Geſchäft
fort, und Marta iſt auch unterwegs!“ „Gleich kann ich nicht ab
kommen,“ war die Antwort. „IJch muß erſt noch auf den Geld
briefträger warten, der mir die Rente bringt.“ „Richte
es dir nur ein, wie es dir am beſten paßt!“ bemerkte der „gute Neffe“

und ging fort.
Er hatte mit ſeiner Frau ein Zuſammentreffen in N. verab-

redet. Sie fand ſich auch ein, aber ihr Mann erſchien nicht; er hatte
ſich nämlich bald wieder auf den Weg nach Hauſe gemacht.
Hier lobte er ſehr den Eifer der guten „Tante“, um etwaige Be-
denken wegen ſeines unerwarteten Erſcheinens zu verſcheuchen,
drückte ſich noch einige Zeit in der Wohnung herum und verſchwand
dann, wie er angab, um ſeine Frau vom Hettſtedter Bahnhof ab
zuholen. Die gutmütige Tante glaubte freilich ein verdächtiges

Geſelliger Abend zum Beſten des Kuslandsdeutſchtums
Am Donnerstag, dem 7. Februar, fand in den Räumen des

„NeumarktSchützenhauſes“ der erſte diesjährige Geſellſchaftsabend
des Vereins für das Deutſchtum im Auslande, Orts-
gruppe Halle ſtatt. Es iſt erfreulich, daß die rührige Ortsgruppe
neben Vorträgen und Veranſtaltungen anderer Art ihre Mitglieder
und Freunde zu kultivierter Geſelligkeit verſammell. Man muß es
der Leitung des Abends zum Lobe nachſagen, daß ſie für das Kon
zert, welches den Auftakt bildete, die Mitwirkenden glücklich gewählt
hat. Man lernte in Fräulein Gertrud Seifert- Berlin eine
junge Sängerin kennen, die mit Geſchmack und angenehmer Stimme
Lieder von Beethoven, Martin Frey, Wagner, Mehler, Richard
Trunk und Georg Krietſch vortrug. Georg Krietſch am Flügel zeigte
als Begleiter feines Verſtändnis und erfreute durch die gute
Jnterpretation der Wilhelm Raabe Muſik von Paul Graener und der
Brahm'ſchei Rhapſodie G-Moll; gang eigenartig wirkten die von ihm
vertonten Verſe von Klabund „Wo weilt mein Mädchen?“ Der
zweite Teil des Abends unterbrochen von weiteren künſtleriſchen
Darbietungen war Terpſichore gewidmet. Die Veranſtaltung
war gut angelegt und es iſt zu wünſchen, daß ſie außer den an
genehmen Stunden, die ſie vermittelte, auch klingenden Ertrag für
das Deutſchtum im Auslande gebracht und der Ortsgruppe Halle

neue Freunde zugeführt hat. A. H.
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Pferdefuhrwerk, Geſtern

gegen 8,80 Uhr nachmittags ſtießen in der Turm ſtraße vor dem

und ſpäterhin ſogar beſtohlen wurde

Schlüſſelklirren aus der Stube gehört zu haben, wo ſie ihre
Handtaſche hingehängt hatte, dachte ſich aber dabei zunächſt
nichts Arges.

Nach einer Stunde etwa erſchien Sch. wieder mit ſeiner Frau,
und dieſe zeigte der „Tante“ freudeſtrahlend die Quittung für
die rückſtändige Miete, die „ihr Hans“ ſoeben mit 90 Mark
bezahlt hatte. Beide dankten nochmals der „Tante“ für ihre Hilfs-
bereitſchaft, und dieſe begab ſich nun in ihre Wohnung. Aber nicht
lange nachher kam ſie in höchſter Aufregung wieder:

Jhre Rente die 135 Mark war aus dem Schrank verſchwunden,
während der Dieb Uhr und andere Wertſachen hatte liegen laſſen. Sie
ſagte Sch. den Diebſtahl auf den Kopf zu. „Aber,
Tante, wie kannſt du ſo etwas von mir denken!“, wies er entrüſtet
den Verdacht von ſich, „Jch will ſelbſt mit dir zur Kriminal-
polizei gehen und Anzeige erſtatten.“ Dort hatte er vor allem
darauf hingewieſen, daß er ſich viel zu ſpät erſt von Hauſe zum
Hettſtedter Bahnhofe begeben habe, um inzwiſchen das Geld ent-
wenden zu können. Aber unter Benutzung der Straßenbahn war es
doch ſehr wohl möglich! Das Geld wollte er als Gehalt von der
Firma erhalten haben, für die er reiſte; aber dies ſtimmte nicht!
Er wollte es dann erſpart haben; damit ließ ſich jedoch nicht in
Einklang bringen, daß er um Stundung der Miete eingekommen
war. Schließlich ſollte es Bezahlung ſein für eine geleiſtete Arbeit;
leider aber hatte er das Geld ſchon ein Vierteljahr vorher er-
halten. Das Géricht hielt Sch. alſo des Diebſtahls für
überführt und verurteilte ihn, nur weil er noch nicht vor
beſtraft iſt, an Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe
von einem Monat zu einer Geldſtrafe von 150 Mark.

Grundſtück Nr. 151 ein Perſonenkraftwagen und ein Pferdefuhr-
werk zuſammen. Das Pferd wurde am linken Hinterbein erheb-
lich verletzt und mußte ausgeſpannt werden. Perſonen wurden
nicht verletzt.

Vereinsnachrichten

um 1 von Verbanden r x 7 uſw werden zum ermäßigten
Preiſe von nur 50 Pf für die Vorauszahlung aufgenommen

Kleinkaliberſchützen-Verein Halle II. Sonntag, den 10. Februar,
ab 10 Uhr im „Fuchs“ Uebunggsſchießen.

C. V. J. M., Geiſtſtraße 29. Am kommenden Sonntag, dem
10. Februar, findet ab 2 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends in
unſeren Räumen ein Baſar ſtatt. Abends 8.30 Uhr hält Herr
Direktor Müller-Herrnhut einen ſeine Erlebniſſe in
40jähriger Londoner Arbeit. Gäſte, men und Herren, ſehr
willkommen.

Bühnenvolksbund. Sonntag, den 10. Februar, 11 Uhr (Thalia)
„Geeſtländer Tanzkreiſe“. Nur noch wenige Sitzplätze verfügbar,
Stehplätze à 1 M. Die Mitglieder wollen ihre Programmhefte mit-
bringen. Montag, den 11. Februar, 84 Uhr (Thalia) Kulturfilm
„Afrikaflug Mittelholzer““. Mittwoch, den 18. Februar, Goethe-
Abend des Deutſchen Sprachvereins (Univerſitätsaula). Vorzugs-
karten für unſere Mitglieder. Mittwoch, den 13. Februar, Operette
„Die Barberina“. Kartenausgabe ab Montag. Wiederholung am
20. Februar. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 43).

O Der Fachkenner. O Die Traube erhält den Ausdruck im
Geschmack von dem Boden, auf dem sie wächst, Sekt seine Voll
kommenheit von dem Boden, auf dem er besinnlich reiſt. Die Letten-
böden der Burgeff keller“, die keine Temperaturschwankungen zu-

ng. Diese
all. Deshalb

egebene Vorbedilassen, sind die von Natur
besonders derHochentwicklung ist bei „Buro

die günstige Aufnahme für den Menschen Nicht aufreizend, sondern



Sachſen -Anhalt- Thüringen
Aus dem kirchlichen Leben der Provinz

Berufen: Pf. Albrecht-Sieſtedt (Weferlingen) zum
Pfarrer in Sieſtedt (Weferlingen); Prov.-Pf. Eggebrecht
Magdeburg zum Pfarrer und Superintendenten in Schleu
ſingen (Schleuſingen); Pf. Schmock Gr. -Engerſen (Gardelegen)
zum Pfarrer in MagdeburgLemsdorf (Buckau); Pf. Buch mann
Authauſen (Eilenburg) zum Pfarrer in Authauſen mit Preſſel und
Coſſa (Eilenburgß; Pf. Biedermann-Bethau (Jeſſen) zum
Pfarrer in Dommitzſch (Torgau); Pf. Prof. Reſch Annaburg
(Jeſſen) zum Pfarrer von Haynsburg (Zeitz). Beſtätigt:
Hilfepr. Schmidt Bretſch (Seehauſen) zum Pfarrer für die Ge
meinden des Pfarrſprengels Bretſch (Seehauſen); Pf. Uſener-
Bielefeld zum Pfarrer in Pouch (Vitterfeld)ß; Pf. Branns-
Walbeck (Weferlingen) zum Pfarrer in Loebnitz (Deltzſch); Pf.
von Dieskau-Trebſchen (Züllichau) zum Pfarrer in Schlade
bach (Merſeburg); Pf. Centgraf-Goldbeck (Pormmern) zur
Pfarrer in Schlieben (Herzberg a. E.). Ge ſtorben Pf
Franke- Canena (Halle-Land); Pf. i. R. Deutſch Verſiv
Lichterfelde, früher in Hohenprießnitz (Tilenl arghß; Pf. Dr.
Klattenhoff- Calbe a. S. (Calbe); Pf. Schwartzkopff
Blankenheim (Sangerhauſen); Pf. i. R. Behr Ha verſtadt, früher
in Danſtedt (Halberſtadt).

Große Kohlenvorkommen bei Bitterfeld
Sie. feld, 8. Februar.

Die J. G. Farbeninduſtrie hatte vor längerer Zeit unter
der ſogenannten Goitzſche bei Bitterfeld Bohrungen vorgenommen, die
nunmehr beendet ſind. Die Feſtſtellungen haben bereits ſchon in
geringer Tiefe ungeheure Kohlenflöze bis zu 14 Meter
Mächtigkeit ergeben. Der Abbau dürfte keine Schwierigkeiten
bereiten, da die Kohle vielfach nur von loſem Erdreich und Sand
bedeckt iſt. Trotzdem noch kein Termin für den Abbau genannt wird,
rechnet man damit, daß dieſer bereits in zehn Jahren beginnen wird

Der tödliche Biß des Wildſchweins
Magdeburg, 8. Februar.

Bei dem Verſuch, zwei Wildſchweine, die zu Züchtungszwecken
zuſammengebracht waren, zu trennen, wurde ein Wärter von dem
Eber in den Arm gebiſſen. An den Folgen des Biſſes, der eine
Blutvergiftung verurſachte, iſt er geſtorben.

Die Magdeburger Bahnhofsräuber gefaßt
WMagdeburg, 7. Februar.

Von der Polizei wurden im Zuſammenhang mu dem Ueberfall
auf die Buchhalterin der Bahnhofsbuchhandlung in den
letzten Tagen mehrere Verhaftungen vorgenommen. Von den beiden
Leuten, die am Mittwoch von der Kriminalpolizei verhaftet worden
ſind, iſt der eine einwandfrei der Täterſchaft an dem Ueberfall über
führt worden.

Schul und Jugendmuſikwoche in Weißenfels
Weitzenfels, 7. Februar.

Vom 7. bis 10. März findet im hieſigen Guttemplerheim v
berg) ein Lehrgang für ugend- und Schulmuſik ſtatt. Die
muſikaliſch-wiſſenſchaftliche Leitung iſt dem Fachberater für Jugend
und Volksmuſikpflege im Regierungsbezirk Merſeburg, Hauptlehrer
Richard Doell-Halle, übertragen worden. Außerdem hat Herr
Reinhold Heyden-Hamburg, ein Mitarbeiter von Prof. Jöde,
ſeine Mitwirkung zugeſagt. Teilnehmen kann jeder Jugendliche und
Erwachſene, der Freude an Geſang und Muſik hat, vor allem Lehrer
und Lehrerinnen aller Schulgattungen, Mitglieder der Geſang- und
Muſikvereine, Burſchen und Mädchen aus der Jugendbewegung,
Eltern, die für ihr häusliches Muſizieren Anregungen empfangen
wollen uſw.

Jm Mittelpunkt der Arbeit ſteht das Volkslied. Ausgehend
vom gemeinſamen Muſizieren, wird eine Reihe wichtiger Fragen der
allgemeinen Muſiklehre und des neuzeitlichen Schulmuſikunterrichts
behandelt. Praktiſches Muſizieren und theoretiſche Stunden (Vor-
trag und Ausſprache) wechſeln miteinander ab. Das Mitbringen
von Jnſtrumenten (Geigen, Flöten, Bratſchen, Celli, Lauten uſw.)
iſt dringend erwünſcht.

Die Regierung (Abteilung für Kirchen und Schulweſen) iſt
bereit, den Lehrern und Lehrerinnen zufolge h D 8096
vom 27. Auguſt 1927 Urlaub zu erteilen. Wegen der Wichtigkeit der
auf der Muſikwoche zur Behandlung kommenden pädagogiſchen
Probleme wird von den Schulaufſichtsbehörden eine möglichſt
zahlreiche Beteiligung der gen gewünſcht, zumal die mini-
ſteriellen Richtlinien für den Muſikunterrricht von 1927 ſolche Lehr
gänge als notwendig bezeichnen und in Ausſicht ſtellen.

Jn Verbindung mit der Muſikwoche wird die Halleſche
Muſikantengilde am Sonntag, dem 10. März, in der Markt-
tirche eine Abendmuſik geben, in der Werke von J. S. Bach aufge
führt werden. Den Abſchluß der Muſikwoche bildet eine im großen
Saale des Stadttheaters ſtattfindende „Offene Singſtunde“, in der
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der Einſpruchsfriſt auch die Bauunter-
lagen austegen. Beim Ausbleiben des
Uunternehmers oder der Widerſprechenden
wird gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden.

Weißenſels, 4. Februar 1929.
Landrat

als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes.
Das Vergleichsverfahren z Ab

wendung des Konkurſes über das Ver

Der Fluchtlinienplan
für das „BVeuditzviertel“ nördli der
Dendithſtraße und weſilich der Großen
Lelh ſtraße liegt aus vom 7. Februar
b. G. März 1929 von 8 bis 13 Uhr im
Stad. haus, Vermeſſungsabteilung. Ein-
wendungen ſind innerhalb genannter
e t hier anzubringen.

Weißen,els, den 5. Februar 1929.
Der Magiſtrat.

Der Kaufmann Guſtav Pauſch zu mögen der Firma Schmidt K Engel
Runthal Nr. 1, beabſichtigt, auf ſeinem hardt, Induſtrie und Baubedarfs
Grundſtück ein Schlachthaug anzulegen. Gefell m. b. H. in Weißenfels iſt
Einwendungen dagegen ſind binnen 14 e t. Zugleich iſt heute, 11,45 Uhr
Tagen ſchriftlich in doppelter Ausfer das eröſſnei. Ver
tigung oder zu Prototkoll bei mir anzu walter Dr. Weyler in Weißenfels a. S.
bringen; nach Ablauf dieſer Friſt können Friſt zur Anmeldung der Konkurgforde
Einwendungen in dem Verfahren nicht rungen bis 2. März 1929. Erſte Gläu
mehr angebracht werden. Zur münd bigerverſammlung und ngsatermin

Ude. Offener
dis zum

lichen Erörterung der Frczeiig er ſam 8. März 1929
hobenen Einwendungen ſteht vor mir am mit
Sonnabend, den 23. Februar 1929, vor
mittags 10 Uhr Termin im Kreishauſe,
hier, Zimmer Nr. 31, an, wo während

Arreſt
1929.2. M

den 2. Februar 1929.
Amtsgericht, Adt. 3.

Nach dem zweiten Täter wird nach gefahndet.

mit den Teilnehmern Volkslieder und Kanons geſungen werden.
Eine Teilnehmergebühr wird nicht erhoben. Die Meldungen ſind bis
zum 265. Februar an Kreisjugendpfleger Rektor Langenkamp
u ſenden, dem die äußere Leitung des Lehrgangs übertragen worden

iſt und von dem auch der Arbeitsplan zu beziehen iſt.

Klefſfne Provineancochrichfen
Ammendorf. Zwiſchen Merſeburg und Ammendorf kam der

22 Jahre alte Schloſſer Rauſchenbach mit ſeinem Fahrrad auf
der hartgefrorenen Straße zu Fall. Er zog ſich erhebliche Ver
letzungen zu und wurde einem halleſchen Krunkenhaus zugeführt. Dort
ſt er jetzt geſtorben.

Deſſau. Der frühere hervorragende Charakterdarſteller des
Friedrichstheaters Hofſchauſpieler a. D. Friedrich Alexander
Meiſter iſt nach langem ſchweren Leiden im 74. Lebensjahr ge
ſt rben.

Düben. Reiche Beute machten Taſchendiebe in einem
2efogiger Kaufhauſe. Sie ſtahlen einer älteren Frau aus Düben die
Brieftaſche, in welcher ſich in barem Gelde 1600 deutſche Mark
nd 427 Dollar befanden.

Gräfenhainichen. Hier wurde mit einer kurzen Feier das neue
5chulgebäude ſeiner Beſtimmung übergeben.

Eisleben. Der Lagerhalter Böhme erlitt während einer
Motorradfahrt einen ſchweren Sturz, bei dem ſich
lebens gefährliche Verletzungen zuzog.

Halberſtadt. Kurz vor Vollendung ſeines 656. Lebensjahres
verſchied der Verleger der „Halberſtädter Zeitung Julius
Doelle.

g. Könnern. Am Sonnabend kann das Maurer Wilhelm
Hecklauſche Ehepaar auf das 50 jährige Ehejubiläum
zurückblicken.

W. Nietleben. Konrektor F. Herfurth, der ſeit 1898 an der
hieſigen Volksſchule tätig iſt, tritt am 1. April in den Ruheſtand.

Quedlinburg. Der 20 Jahre alte Monteur Eberhard Bertram,
der beim Skilauf in Haſſelfelde verunglückte, iſt jetzt im Quedlin
burger Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen.

Schellroda. Die hieſige Gemeindevertretung hat einſtimmig be
ſchloſſen, die hieſige Waſſerleitung der Kerntalſperre. bei
Schwarzwald anzuſchließen. Man hofft mit dieſer Maßnahme end
lich der hier herrſchenden Waſſerkalamität zu ſteuern.

pl. Schraplau. Die erſte Stadtverordnetenſitzung im
neuen Jahre verhandelte über Vorſtandswahl und Zuſammen-
ſtellung der Kommiſſionen. Der bisherige Vorſteher Hed rich wurde
mit ſechs Stimmen gegen vier wiedergewählt. Jn demſelben Ver
hältnis wurde auch Stadtv. Breunig zum Vertreter wieder
gewählt. Dem Rendanten wurde für 1927 Entlaſtung erteilt. Von
den Kenntnisnahmeſachen kann als wichtigſte hervorgehoben werden,
daß der Magiſtrat eine neue Siedelungsvorlage einbringen wird.

g. Wettin. Jm benachba. ten Mücheln graſſierte die Ratten-
plage alle Mittel halfen nichts. Da hatte der Inſpektor in einer
Kaſtenfalle ein großes Wieſel gefangen und ließ es in die Scheune
laufen. Schon nach wenigen Tagen war mit den läſtigen Nagern
aufgeräumt; unter einem Strohballen fand man allein 12 tote
Ratten.

Von einem Dampfkeſſel erſchlagen
Salzmünde, 8 Februar

Jnfolge Reißens einer Kette ſtürzte ein 60 Zentner
ſchwerer Dampfkeſſel ab und traf den Schloſſer Deutſch
be in. Der Tod trat auf der Stelle ein.

100 Jahre „Ciedertafel“ Halberſtadt

rl. Halberſtadt, 8. Februar.

Heute ſind es 100 Jahre her, daß zwölf Lehrer in Halber
ſtadt eine „Liedertafel' gründeten. Die Gründung wurde angeregt
durch das große Elbſängerfeſt, das im Juni 1828 in Halberſtadt
ſtattfand und zum erſtenmal die Gelegenheit bot, Männerchöre von
mehr als hundert Sängern zu hören. Die Zahl der Liedertafelmit-
glieder wuchs recht bald beträchtlich an. Schon nach 15 Jahren
konnten ſich beim Konſtantia-Sängerfeſt 79 aktive und 140 paſſive
Mitglieder zur Liedertafel gehörig ausweiſen. Hatte man bis 1888
in der Hauptſache zu kleineren Wohltätigkeitsfeſten geſungen, ſo
trat in dieſem Jahre die Halberſtädter Liedertafel mit ihrem erſten
öffentlichen Konzert an die Oeffentlichkeit.

Die „Liedertafel“ war ſpäter auch bei großen Kundgebungen
vertreten, ſo 1847 in Gent beim deutſch-flämiſchen Sängerfeſt
und in Lübeck bei der Sängerkundgebung für Schleswig-Holſtein.
Die „Liedertafel“ gehörte zunächſt dem Konſtantig-Bund an und
gründete nach deſſen Eingehen 18653 den Harzſängerbund,
der aufgelöſt wurde, als 1862 der Deutſche Sängerbund ge
gründet wurde, dem die vereinigten norddeutſchen Liedertafeln bei
traten.

Unter den Dirigenten der „Liedertafel“ findet man manche
berühmten Männer, ſo Direktor Tannenberg und letzthin
Meiſter Hellmanne. Zur Erinnerung an den 100. Geburts
tag der „Liedertafel“ findet jetzt ein Herreneſſen ſtatt. Die eigent
liche Feier wird mit dem großen Sängerfeſt im Frühjahr ſtattfinden.

er

120 neue Wohnungen in Wittenberg

Wittenberg, 7. Februar.

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich in mehr
ſtündiger Sitzung mit dem Wohnungsbauprogramm für
1929. Der Magiſtrat hatte eine Vorlage eingebracht, die 120 neue
Wohnungen vorſieht. Hiervon ſollen 60 Wohnungen in ſtädtiſcher
Regie gebaut werden. Die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von
rund 80 000 Mark wurden bewilligt.

2

Köthen, 7. Februar.

Das Wohnungsbauprogramm des Magiſtrats ſieht für das
Jahr 1920 den Bau von 120bis 180 Wohnungen vor.
Falls das Hauszinsſteuergeſetz nicht geändert wird, ſollen Darlehen

gewährt werden. Die hierfür notwendigen Koſten belaufen ſich auf
etwa eine Million Mark. Für den Straßenbau ſcollen im
außerordentlichen Haushaltsplan 150 000 Mark eingeſetzt werden.

amtsbezirken, wie

Weißenfels
Verſammlung der AliſtadtKirchengemeinde. Wohl alle

nehmer, die der Gemeindeverſammlung der evangeliſchen Kirche
Altſtadt beiwohnten, ſind mit dem Gefühl nach Hauſe gegangen,
dieſer Abend allen etwas geboten hatte, was man bei zahlt
anderen Veranſtaltungen größtenteils vermißt, und zwar das
lich Durchdringende. Mit dem Kampflied Luthers und Wort
Begrüßung von Superintendent Moering wurde der Ah
öffnet. Daran anſchließend berichtete Superintendent Moetr
über die kirchlichen Vorgänge des Jahres 1928. Er bezeichne
abgelaufene Jahr als ein BVaujahr, deſſen Nachwirkung die Ge
noch auf viele Jahre hinaus verſpüren wird; zu erwähnen
Fertigſtellung der Lutherkirche, die Jnſtandſetzung des Gem
hauſes und die Einrichtung einer vierten Pfarrſtelle in der g
Gemeinde. Das kirchliche Leben ſei trotz der fortgeſetzten 9
der kirchen feindlichen Parteien und allen Aufforderungen
Kirchenaustritt nicht zurückgegangen, ſondern erfreue ſich wach
Jntereſſe. Mit der Filmaufführung von Karl Schönherrs pag
Drama „Glaube und Heimat“ wurde der eindrucksvolle
beſchloſſen.

Sterbefälle. Frau Margarete Klötſch geb. Kurzha
53. Lebensjahre, Weißenfels; Frau Jda Wieſemann
Winter, 50 Jahre alt, Weißenfels; Frau Magdalene Koch
Heil, im 29. Lebensjahre, Weißenfels.

Sangerhauſen
Die Erwerbsloſenforderungen vor dem Stadtparlament,

fand eine außerordentliche Stadtverordnetenverſamnibung ſ
ſich mit dem bekannten Anvage der ſogialdemokratiſchen Fraktz
ſchäftigte, Mittel für die Erwerbsloſen und Hilfsbedürftigen z
willigen. Zu dieſem Antrag der Sozialdemokraten lag noch
Magiſtratsvorlage vor, die die Bewilligung von 2000
Wohlfahrtszwecke vorſah. Die Forderungen der Sozialde
für emnmalige Winterbeihilfe beliefen ſich auf 10 000 Mark,
die der Kommuniſten. Ueber die Anträge entſpann ſich eine
Debatte. Von bürgerlicher Seite wurde darauf hingewieſen,
ſolcher Antrag, von dem der Antragſteller von vornherein weit
er unannehmbar iſt, wieder einmal eine billige Agite
der S. P D. ſei, die nach außen hin gut wirkt. Jn der Abſti
verfiel der Antrag der Sozialdemokraten mit den Stimm
Bürgerlichen der Ablehnung, ebenſo der der Kommuniſten,
Magiſtratsvorlage wurde mit den Stimmen der Sozialde
Kommuninen vnd der des Stadtverordneten Schmidt ange

Vekanntklich in in der letzten Sitzung beſchloſſen worden ein
zit Lon 10 000 Mark, das ſich in dieſem Jahre ergeben hat,
nächſten Etat vorzutragen. Da das Defizit aber tatſächlich 12
beträgt, wurde beſchloſſen, die übrigen 2000 Mark in der
„Straßenreinigung“ zu erſparen.

Aſchersleben
Stadtverordnetenſitzung. Eine überaus ruhige Sitzung!

wenige Zuhörer. Bei der Stadtgärtnerei wird für 20 000
Wohn und Werkſtättenhaus errichtet. 200 000 Mark, welche die
zentrale gekündigt hat, ſollen bei der Stadtſparkaſſe aufge
werden. Von dieſem Geld hatte von drei Jahren die Hoymer
Kleinpflaſter erhalten. Die Angeſtelltenſiedlung „Heimat“
24 Wohnungen. Sie erhält die zweite Hypothek von der
anſtalt für Angeſtelltenverſicherung. Die Stadt muß hierfür
Zwölf Etats werden faſt ohne Debatte angenommen,
der große Wohlfahrtsetat mit etwa z Millionen. Zurüchge
zur Beratung über die Steuern wird der Krankenhaus- und
ſchuletat. Der Magiſtrat forderte Erhöhung der Pflegeſätze
höhung des Schulgeldes. Die Rechte ſetzte ſich energiſch
Die Linke kam deshalb zur Vertagung. Auch bei dem Haup
Tagesordnung, der Frage des Neubaues einer Volksſchule, l
Linke ein. Es wurde noch nichts beſchloſſen. Eine Kommi
eingehend alles Weitere vorbereiten.

Eine Liegehalle für Tuberkuloſe. Die Wohlfahrtsde
hat beſchloſſen, den Betrag für eine Liegehalle für Tube
den neuen Etat einzuſetzen. Den geeigneten Platz hierzu
in der Nähe der Körteſtraße gefunden.

Zeitz
Deutſchnationale Verſammlungen. Jn Droßdor

Zeitz ſprach der deutſchnationale Reichstagsabgeordne
Schiele -Naumburg. An der Ausſprache beteiligten ſich in
dorf Vertreter der Bauern und Landvolkpartei und in
Nationalſozialiſten und die Volksrechtspartei. Vor allem di
ſammlung in Droßdorf war ausgezeichnet beſucht, ein V
der Bauer aus ſeiner Lethargie erwacht iſt.

Meiſterehrung. Den Fleiſchermeiſtern Albin Wer
Zeitz und Franz Wöllner in Kayng überreichte Schu
meiſter Rockendorf im Auftrage der Handwerkskammer den
meiſterbrief.

In den Ruheſtand getreten iſt der Gewerbeoberlehrer
von der ſtädtiſchen Berufsſchule nach 42 jähriger Lehrt
keit. Faſt 25 Jahre hat er in den Dienſten der ſtädtiſchen
ſchule geſtanden.

Eine neue Karte von Thüringen
Die neue, amtliche Karte, bearbeitet vom Thüring

Miniſterium des Jnnern in Weimar, nach dem
vom 1. Januar 1929, herausgegeben vom Wona Verlag
graphiſche Anſtalt in Königswartha, iſt ſoeben erſchienen u
alle Buchhandlungen oder den Verlag in folgenden Ausga
e Ausgabe 1 gefalzt im Umſchlag auf 22)15 Zentimet
„50 Mark; Ausgabe 2 als Wandkarte aufgezogen 100

meter, Preis 7 Mark; Ausgabe 3 als Reiſekarte aufgez
Futteral 26)c14 Zentimeter, Preis 7 Mark.

Dieſe Karte iſt ein Zuſammendruck der überall rühml
kannten, geſetzlich geſchützten Wonapoſtkarten, im Maßſtab
Aeußerſt ſauber gezeichnet und im Vierfarbendruck ausgefü
hält ſie alle Ortſchaften, auch die kleinſten. Die ungefſa
wohnerzahl der Ortſchaften kann an Hand der aufgedrudten
erklärung leicht abgeleſen werden. Die neuerdings erſ
bietsaustauſche, Ein und Ausgemeindungen, ſowie alle Re
ſind berückſichtigt, Land und Amtsgerichtsgrenzen eingeze
Zugehörigkeit der Städte zu dieſen, ſowie zu den Induſ
Handelskammern, den Handwerkskammern, Bergamts un

auch die Arbeitsgerichte, alles geht aus
hervor.
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Sport Spiel -Turnen
Um die Entſcheidung

Ermittlung des Saalegau Meiſters im Handball

rhandsſpiele der Spielzeit 1928/29 ſtehen vor ihrem Ab-
erſt die letzten Spiele werden endgültig Klarheit über
ift und den begehrten zweiten Tabellenplatz bringen.
entſcheidende Spiel ſteigt um 2.30 Uhr am Sansſouci

Sportverein 98 und Boruſſia
er Sportverein 98 im Falle des Sieges zweifellos Meiſter
für Voruſſig Vorausſetzung, daß noch die ausſtehenden
Spiele gegen V. f. L. 96, Wacker uſw. gewonnen werden

e Niederlage der Boruſſen macht dann ferner noch ein
ngeſpiel mit dem Polizei-Sportverein nötig. Bei Be
der beiden Mannſchaften nach den bisherigen Leiſtungen
n, muß man unbedingt dem Sportverein 98 den
Vorzug einräumen. Die Grünhoſen warteten beſonders
ten Spielen mit Meiſterleiſtungen auf, die ihnen für
myf die Favoritenſtellung zuweiſen. Doch die Boruſſen
h energiſche Kampfmannſchaft, die erſt niedergerungen
Pas 98 in techniſcher Hinſicht voraus hat, erſetzt Boruſſia
re Wucht und teilweiſe größerer Wurfkraft. Es iſt daher
e genaue Vorausſage zu treffen. Hoffen und wünſchen
die wirklich beſſere Elf einen verdienten Sieg und die
de erringt.

tags um 10.30 Uhr findet auf dem 9erPlätz (Zoo) eine
gegnung zwiſchen

V. f. L. Halle 96 und Wacker
beide Mannſchaften punktgleich an vierter Stelle liegen,
um, wer weiterhin dieſen Platz behaupten wird. Die
en ſind etwa gleich. Vielleicht iſt der V. f. L. 96 in
ſezung im Sturm und Läuferreihe etwas beſſer, was
ag für 96 geben könnte.

der P. S. V. Donath und Willigmann an die Verbands
abgeben muß, iſt das Treffen

Polizei SV. Eintracht
t auf dem P. S. V.-Platz angeſetzt worden. Jm Herbſt
n der Meiſter überlegen mit 16:0. Wenn es auch der
ichten Elf gelingen wird, die Einträchtler niederzuhalten,
z Ergebnis doch recht knapp ausfallen.

1b-Klaſſe dürfte die Entſcheidung im Spiel zwiſchen
iß und V. f. L. Merſeburg fallen. Augenblicklich
f. L. Merſeburg mit einem Punkt Vorſprung an der

Sieger dürfte vorausſichtlich Meiſter und damit achter
werden. Jn Merſeburg empfängt die Polizei den

V. und dürfte wohl knapper Sieger bleiben.
erve-Klaſſe ſieht drei Spiele vor: V. f. L. 96 R. V.
V. 98 Eintracht; Boruſſia Wacker. Der V. f. L.

z und Boruſſia ſollten hier die Sieger ſtellen.
itere Programm verzeichnet: V. f. L. Merſeburg II
weiß II Reichsbahn, Schkeuditz P. S. V. III,
I Blauweiß III und P. S. V. IV Alsleben.
zum 17. Februar der Meiſter gemeldet ſein ſoll, findet
Damenklaſſe das Entſcheidungsſpiel zwiſchen den

S. V. auf dem H. R. C.-Platz in Trotha ſtatt. Wacker beſitzt hier
wohl die größere Spielerfahrung, doch ein kürzlich ſtattgefundenes
Privatſpiel zwiſchen beiden Mannſchaften endete mit 0:0 unent
ſchieden.

Rund um den Saalegau
Jn der 1bKlaſſe geht es am Sonntag der Entſcheidung ent

gegen. Der Tabellenzweite und dritte Kayna und Neumark
ſtehen ſich in Kayna gegenüber. Kayna liegt nur einen knappen
Punkt hinter Preußen Merſeburg und muß ſchon gewinnen, wenn
die Ausſichten auf die Meiſterſchaft nicht vermindert oder gar
gänzlich ausſichtslos ſein ſollten. Neumark hat kaum noch etwas zu
verlieren, wird aber beſtrebt ſein, einen Sieg über Kayng zu er
ringen. Der bisherige Tabellenſpitzenführer, Preußen Merſe
burg, geht einen ſchweren Gang nach Mücheln, müßte ſich aber
dennoch dort behaupten können. Mücheln hat bereits fünf Sonntage
pauſiert; es fragt ſich nun, ob dieſe Ruhe zum Vorteil oder zum
Verhängnis werden wird. V. f. R.- Reideburg und Röſſen geben ſich
in Reideburg ein Stelldichein. Die Raſenſportler ſollten ſich auf
eigenem Platze behaupten können. Ein heißes Ringen wird es
zwiſchen Giebichenſtein und Sportbrüder geben. Sport-
brüder ſollte hier Sieger bleiben. Die beiden Tabellenletzten
Halle 1910 und Olympia beide erſt vier Pluspunkte
werden um die Punkte wetteifern. Wir halten den Ausgang dieſes
Spieles für völlig offen. Beginn aller Spiele um 8 Uhr.

Jn der 2a-Klaſſe ſtreiten Nietleben und P. S. V. um die Punkte.
Nietleben wird auf eigenem Platz ſeine Spitzenſtellung behaupten.
Einen ſchweren Gang geht Lettin zu Freya-Paſſendorf. Jn der
3a- Klaſſe ſtehen folgende Spiele an: Sportluſt- Teutſchenthal
Zappendorf, Stedten--Salzmünde, Schiepzig Oberröblingen, Hol-
leben--Eisdorf, Cröllwitz Wacker-Zörbig. Jn der 8b Klaſſe
Alsleben--Landsberg, Wettin--Poſt, Rothenburg--Reichsbahn, Jahn-
Landsberg-- Könnern. Beginn aller Spiele um 3 Uhr auf den
Plätzen der zuerſt genannten Vereine. Ferner Querfurt Brauns
dorf und Lauchſtädt--Beuna. Beginn 11 Uhr bzw. 1.80 Uhr.

Dresden gewinnt die Kreismeiſterſchaft im Handball
Jm Endſpiel um die Hochſchulkreismeiſterſchaft in Dresden ver-

lor die Mannſchaft der Univerſität Halle 1:2 (0:1), obwohl ſie faſt
das ganze Spiel hindurch überlegen geſpielt hatte.

Boxen
Nächſte Woche Wacker-Boxabend

Der HFC. Wacker veranſtaltet am Freitag, dem 15. Februar, im
Wintergarten abends 8 Uhr wieder einen Amateur-Boxabend.
Auf Einladung von Wacker werden ſich diesmal neben der bekannten
Kampfmannſchaft von Wacker mehrere Kämpfer der Boxabteilungen
von Sportfreunde-Halle und vom P. S. V.- Halle an dem aus
10 Paaren beſtehenden Programm beteiligen. Man kann mit Be
ſtimmtheit einige hochintereſſante Begegnungen erwarten, da be

ilungsmeiſtern Wacker und Giebichenſteiner

ſtellen kann und der P. S. V. durch Zuzug aus Berlin auch bereits
kampferfahrene Boxer zur Verfügung hat.

IVuSSersp ort
7. Jahnſchwimmen der D. T.

Mit großer Spannung ſieht die ganze Deutſche Turner-
ſchaft mit ihren 1,75 Millionen Mitgliedern dem morgen be-
ginnenden 7. Jahnſchwimmen in Halle entgegen. Die Stadt Halle
ſteht in dieſen Tagen im Zeichen erſtklaſſiger Schwimmwettkämpfe.
Es iſt ein Stelldichein der beſten Schwimmer innerhalb der D. T. und
erfreut ſich in den beteiligten Kreiſen einer großen Beliebtheit. Die
ſtets muſtergültige Durchführung der Veranſtaltung hat dem Aus-
ſchuß für das Jahnſchwimmen und der Stadt Halle überall großes
Anſehen verſchafft. Die erſten Führer der D. T. und die Spitzen der
Behörden werden am Sonntag durch ihren Beſuch ihre Anteilnahme
bekunden.

Aus allen Gegenden werden vom Sonnabend früh an die Teil-
nehmer in Halle eintreffen, um ſich im edlen Wettkampf zu meſſen.
Teilweiſe müſſen ſie große Entfernungen zurücklegen, denn ſie kommen
z. B. aus Köln, Saarbrücken, Aſchaffenburg, Darmſtadt, Stuttgart,
Nürnberg, Frankfurt a. M., Offenbach, Erfurt, Gera, Zeitz, Leipzig,
Dresden, Görlitz, Breslau, Frankfurt a. O., Stettin, Stralſund,
Berlin, Hamburg, Bremerhaven, Hannover, Osnabrück, Magdeburg,
Halberſtadt, Staßfurt, Deſſau, Nordhauſen, Jena, Naumburg, Weißen-
fels. Die Halleſche Turnerſchaft wird ihre Gäſte würdig empfangen.
Halleſche Bürger! Helft auch ihr mit dazu, den guten Ruf Halles
zu wahren und zu feſtigen. Unterſtützt uns durch zahl
reichen Beſuch des Stadtbades. Die verehrte Bürgerſchaft wird ge
beten, zum Zeichen ihrer Anteilnahme die Häuſer zu beflaggen.

Eintrittskarten für die Veranſtaltungen ſind zu haben bei: Ver
kehrsbüro im Roten Turm, den Sportgeſchäften Schnee und Bacher
und der Stadtbadkaſſe.

Saalegau
(Verbindliche Mitteilung Nr. 57.)

J Aenderungen zum 10. Februar 1929: Spiel Nr. 3334a beginnt 11 Uhrſengngeſchi Wirt zum 10. Februar: Nr. 191a 14.30 Uhr PSV. Ein
tracht G rrhmann 99). Damen: 13.15 Uhr Wacker-- Giebichenſtein (HRC.Platz)

üllgraf 98G w. eſetzt werden zum 17. Februar: IaKl.: Nr. 323a 15 Uhr PSV.
gegen HRC. TSrahmann 99); Nr. 218a 11 Uhr Eintracht 96 (Holzhauſen Rö.);
Nr. 309a 14 Uhr Wacker-- oruſſa (Gottſchalk 96); Reſ.-Kl.: Nr. 222a 10 Uhr
Eintracht--96 (v. Dollen PSV.); Nr. 276a BVöllberg--Wacker (E. Piater Blauweiß);
Nr. 292a 98--PSV. (Heidler Poſt); IbKl.: Nr. 227a 15 Uhr VfL.--99 (Fauſt 96);
Nr. 38a 14 Uhr Poſt--Blauweiß Räder Vvor.); IIb-Kl.: Nr. 46a 11 Uhr VfK.gegen Reichsbahn Fep): Ila-Kl.: Nr. 229a 11 Uhr Kayna Lauchſtädt (VfL. M.):
Nr. 300a2 14 Uhr VfL. II Neumark (Pol. Mbg.); IIIa-Kl.: Nr. 101a 11 UhrPSV. Irr- Blauweiß (Reichsbahn); Nr. 284a2 11 Uhr 98 III--Schkeuditz (96);
ITIb- Kl. Nr. 3368 10 Uhr Reichsbahn--PSV. IV (Bor.).

Oswald. Fällgraf.

HMHaiftenser, besucht das
T. Jahnsehwimmen

der D. T.
am 9. u. 10. Februar 1929 im „Stadthad“ zu Halle (S.)

Fast alle D. T. -Meister am Start!
Beginn Sonnabend ab 20 Uhr; Sonntag ab 8 Uhr Entscheidungen ab 15 Uhr
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Vliek in vie Welt
Prinzen Tragödie

Ein Hohenlohe in vollkommenem Elend geſtörben

Verlin, 7. Februar.

Auf dem Transport nach der ſtädtiſchen Krankenanſtalk iſt der
mittelloſe Prinz Alexander von Hohenlohe-Oehringen
plötzlich geſtorben. Er hatte ſeit etwa fünf Monaten bei einem Gaſt
wirt in der Bülowſtraße Unterkunft und Verpflegung gefunden. Als
ihm nun kürzlich bekannt wurde, daß der Gaſtwirt das anderwärts
verpachtete Lokal verlaſſen ſollte, erlitt der Prinz einen Tob-
ſuchtsanfall. Auf dem Wege zur Krankenanſtalt ſtarb er nach
epileptiſchen Krämpfen.

Prinz Hohenlohe-Oehringen, der 1871 als Sohn des Prinzen
Felix Hohenlohe-Oehringen und einer Prinzeſſin Hanau geboren
worden iſt, war ſchon ſeit Jahrzehnten aus dem ſtandesherrlichen
Verband ausgeſchloſſen. Jm Jahre 1823 iſt der Verſtorbene
in einer Betrugsangelegenheit von Wien aus ſteckbrieflich

verfolgt und in Linz verhaftet worden, weil er einen penſionierten
Beamten um ſein ganzes Geld gebracht haben ſoll. Er hatte eine
Namensheirat mit einer Rumänin geplant der Tochter eines
Bankiers Blank die dann als die geſchiedene Freifrau v. Gabelſtein
einen franzöſiſchen Ariſtokraten heiraten ſollte. Aber Hohenlohe-
Oehringen ſelbſt war noch nicht geſchieden und ſo hatte die
Rumänin an dem Heiratsprojekt kein Jntereſſe mehr.

Jn der Betrugsſache wurde Hohenlohe-Oehringen freige-
ſprochen, ſogleich nach dem Freiſpruch aber wieder verhaftet und
ausgewieſen. Jm März 1926 fand man ihn bei einer Polizei-
razzia gänzlich zerlumpt in Budapeſt. Er trieb ſich in Spelunken
herum und landete bei einer Wäſcherei, die ihm Koſt und Quartier
für Dienſtleiſtungen gab. Auch in Frankfurt am Main
wurde er als Landſtreicher aufgegriffen, da er ſich aber als Prinz
Hohenlohe ausweiſen konnte, wieder entlaſſen.

Erdbeeren durch Beſtrahlung

An
zaäglich erſch
wen Abholung

je ofalten und

mdest
Panzerkreu,

ratskriſe a
gtie und7 verfolgt bereits eine Spur. Außerdem beabſichtigt Rechtsanwalt Frey, itſchriHr. Alsbergs Plädoyer für „Jmmertreu eine Klage gegen den Fiskus zu erheben. i t

Berlin, 7. Februar. es internatJnm Prozeß gegen die Angehörigen des Vereins „Jmmertreu“ Vier Petroleumdampfer explodiert v
wüdiert zunächſt Rechtsanwalt Dr. l sberg für die Angeklagten Telegraphiſche Meldung t e den.Leib und Franke. Er bemängelte eingehend die polizeilichenMaßnahmen, die zur Klärung der Vorfälle keineswegs beige London, 7. Februar. m hin.gen hätten. und wandte ſich war ſon dagegen daß r ſchon Jn der Nähe von Rangoon brach auf einem von vier großen Erdbeeren, die kein Tageelicht geſehen haben, wurden von r erreic

die bloße Zugehörigkeit zum Verein „Jmmertreu“ als Anlaß zur Frachtdampfern, die mit Petroleum beladen waren, ein Feuer aus, zöſiſchen Forſchern gezogen und der Pariſer Akademie Peform umſt
Voreingenommenheit nehme. Die meiſte Schuld liege ſeiner An a ſchnell auf die anderen drei Dampfer übergriff und eine ſchaften vorgelegt. Die Erdbeerpflangen wurden durch z ſtéfo iſt vie
ſicht nach auf ſeiten der Zimmerleute, die, anſtatt Polizei herbeizu furchtbare Exploſion verurſachte. Zwei Mann wurden fadenlampen von 1200 Watt beſtrahlt, die in einer atzen ä
rufen, Verſtärkung aus eigenen Kreiſen hinzugezogen hätten. Es getötet, vier weitere werden vermißt. Man nimmt an, daß ſie 1,20 Metern ſtändig in kreiſender Bewegung gehalte r
könne nicht davon geſprochen werden, daß ſich die „Jmmertreu“-Leute gleichfalls ums Leben gekommen ſind. Das von den Schiffen aus Während unter natürlichen Verhältniſſen Erdbeeren in gar zu Veg
gewiſſermaßen zur Strafexpedition nach dem Nauburſchen Lokal be- flüeßende Oel ſehte auch den Fluß in Flammen reifen, trieben die elektriſch beſchienenen Pflanzen ſchon
geben n Tun ken ſeg u Veteſſner e Ueber zehn Tagen Blüten, und nach vierzig Tagen waren A. Januar
raſchenderweiſe erklärten ſich die übrigen Verteidiger nicht in der vollkommen reif und wie die Koſtprobe der Akademie e weratie undLage, zu r ſo e n on kenr ſich et Großfeuer in den Opel-Werken wohlſchmeckend. Da aber ein Stück die Kleinigkeit von nen die d
ah, die Verhandlung abzubrechen und auf Sonnabend zu vertagen. e i i Apgeor:jab e g arsugres 8 2 Telegraphiſche Meldung.) r gee VWig n die r der v r

Verſuches: vorn Töpfe mit Erdbeerpfla hinten m „SelbſtverGroßes Aufſehen erregte in der Donnerstag Sitzung unter den am Frankfurt (Main), 7. Februar ſuche pf pflanzen, hinten e Wert r
„Jmmertreu“-Prozeß Beteiligten folgender Vorfall: Der Verteidiger Neuerbaute Lagerhallen der Opel- Werke gerieten in Brand. 100 S i t angegebenRechtsanwalt Dr. Frey hatte in ſeinem neben dem Verhandlungs- Trotz ſofortigen Eingreifens der Werks Feuerwehr griff wegen des ch ffe ſitzen feſt! en ſich u. a
ſaal befindlichen und ihm zur Verfügung geſtellten kleinen Be herrſchenden St urmes das Feuer raſend um ſich, ſo daß im Ver Telegraphiſche Meldung t W
ratungszimmer einen wertvollen Pelzmantel, ein Er laufe weniger Minuten die Lagerhallen in einer Front von lange die Elinnerungsſtück an ſeinen Vater, aufbewahrt. Als er nach Schluß der (150 bis 200 Metern in Flammen ſtanden. Trotz mehrfacher Stockholm, 8. Vaterland al
Verhandlung den Mantel holen wollte, mußte er zu ſeinem Er Benzinexploſionen gelang es, die Nachbargebäude abzuriegeln, doch Die Schwierigkeiten für die Schiffahrt w hen, das die
ſtaunen feſtſtellen, daß er gegen einen ähnlichen, jedoch faſt völlig ſind die Lagerhallen ſelbſt mit ihrem Inhalt den zahlreichen ein der immer ſtärker werdenden Eismaſſen an den ſchwediſ Sozialdemo
wertloſen und, wie der Verteidiger erklärte, halb verlauſten gefahrenen Waggons, elektriſchen Zugmaſchinen und ſämtlichen Vor- immer größer. Zahlreiche Schiffe ſind in Gefahr. hen Volkes,
Mantel umgetauſcht worden war. Wohl als kleinen Troſt räten dem Feuer zum Opfer gefallen. Menſchenleben ſind nicht zu laufen in Gotenburg Notrufe ein. Staatliche Ei
hatte man ihm noch einen Bambus-Spazierſtock hinzu beklagen. Der Schaden wird auf 500 000 bis 600 000 Mark geſchätzt. unterwegs, um Hilfe zu bringen. Jm Kattegat vutſchen Pr
gehängt. Die Kriminalpolizei hat eine Unterſuchung eingeleitet und Er ſoll durch Verſicherung gedeckt ſein. 100 Schiffe im u ſentlaſſe das

en ig und jedesDie glückliche Geburt eines ge-

sunden Sohnes zeigen in dank-
barer Freude an

Dr. Hellmuth Stamm
Universitäts-Assistent

und Frau Hanna
geb. Trömel

H alle, den 7. Februar 1929
2. Zt. Hardenbergstr. 6, II r.

mutter

Anna

Am S. Februar d. J. starb der
Fabrikbesitzer und Kirchenälteste

Richard Ernst
im 57. Lebens jahre.

Er war seit vier Jahren Mitglied
unseres Kreis-Synodal-Vorstandes. Wir
werden sein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand
friedhofes aus.

von der kleinen Kapelle desclerkrelssvnode flaile Jagle, Stadt Gertraudenfriedh. aus. v Frau c n
D. Meinhof. Johanne Prinzler geb. Höbbel,

Halle. Einäſcherung Montag l
142 Uhr kl. Kapelle des Ger-

n es. S Fraueopoldine ay Schatz,89 Jahre, Halle. Vlaag rung Sp ort
Nachruf Sonnabend 11 Uhr kleine Kapelle4 des Gertraudenfriedh. AnnaAm 3. Februar d. J., verschied nach

7 Krankheit unser langjähriges
Mitglied

Molmeck.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
ſieben Matter, Schwieger- und Groß-

sagen wir allen auf diesem Wege
uneeren herzlicheten Dank
besond. danken wir Herrn v. Zimmer-
mann, Herrn Pastor Linnert für sein. P
trostreichen Worte am Grabe, Herrn
Lehrer Koblmann, derLandespflegerin

Prau Reif für ihre aufopferungsvolle
Arbeit und allen, die ihr hifreich
zur Seite standen,

Die treuernden

Hinterblieoenen.
Beuehlite, den 7. Febr. 1929.

Codesfälle

Frau Anna Berger
43 Jahre, Dieskau b.
äſcherung Sonnabend 11.30 Uhr
von der kl. Kap. d. Gertrauden-

Pabſt geb. Ruſche-Davidis, Halle.
Beerdigung Sonnabend 1036 Uhr

Nikolai geb. Knochenhauer, 67 J.,
Beerdigung Sonntag

2 Uhr vom Trauerhauſe aus.
rTSTEHerr Fabrikbesitzor

Richard Ernst
Wir betrauern in dem Dahinge-

genen ein treues Mitgüied unseresSrrne und eifrigen Förderer des
gsports.An ehrendes Andenken in unseren

Reihen ist ihm goesichert.

Verein für Luftfahrt Halle
ehem. Sachs.- Thür. Verein für Luftfabrt

Halle, e. V Hallesche Bee
P

Kl. Steinstr. 4.

Schutze
Delne Famllle

durch Beitritt zur Begrä
Versicherung

„Deutscher Herold“
Geschäftsstelle: Max Berkel.

Herren und
Familienwäſche
wäſcht und plättet

Quinque,Georgſtrate 11.

Familien -Druckſachen zliefert pr je deutſche
e Situation

was das StHalle, Leipziger eMesser
ſie Hoch und

und

empfiehlt in mehr
als hundert Ver-

schiedenen
Austern von wähb-
rend 40 Jahren

erprobten
abri-

katen
in Aſpska,

Alpakasiiber

und seht Silde
Vutzend von

Fuugt

Ins-

errats iſt nich

Land und
des Proletaria

h ſteht alſo
iedern der
NRüller,
r. Hilferd
zum Landesve
ingekrieg und
Volkes beurku

t. Wir frage
hält ſie es

n Volkes u
und Reichsmi 'dis 125 Mart

Juweller

Ulttel
Altbewährtes
B8esteckhaus

Schmeerstr. 12

eb. Laue,
lle. Ein

Frau Luiſe

Arie
für

Fußball,
Tennis, Hockey
Spieler, Rad
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n
So

A. F Edermano
Halle (Saale),

Gr. Steinſtratze 84
n

Anstalt
roraro 263953.
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